
h u c

uejna ne v ba a

u u u ung a i 8716

z T T

Bezugs Preis
helle ind Giebichenſtein 2,50

v Poſt da J A für das
Fierteljads. Die Ha u

Gratis-Beilagen
tes UnterhaltungsBlatt,Aſtrirerneſcher Courier,

Ala Dittdeilungen,
saxd wir erieliſte.

Hallekrio u d Grrwegits ar
Corunigee raunt 37

Halleſche

Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

a. S., Donnerstag 2. Dezember 1897.

Abend-Ausgabe.

Jeitung.
Jahrgang ISD.

Anzeige Gebühren

e e mitBerlin, g, a nrg deaſchies ver Ie8.

Berlirrer Zirregig:
Serltin W. Barnv urger ſtrafte 3

Deutſches Reich.
Wie mitgetheilt wird, iſt allgemein der Wunſch laut ge

den den MarineEtat vor der allgemeinen EtatsDebatte
z Verathung zu ſtellen, weil ſonſt bei der Etats Debatte

ntliche Redner ſich wahrſcheinlich wie geſtern Abend ſchon
zgeführt, doch vorwiegend mit der Forderung für die Marine
häftigen und die übrigen Etatspoſitionen darunter leiden,
Debatten aber unmäßig an Ausdehnung gewinnen würden.

ver wird ziemlich allgemein der Vorſchlag gemacht, zur Be
Keunigung der Berathungen möglichſt wenig Etatstitel der
ſidgetkommiſſion zu überweiſen. Die erſte Berathung der
ſarinevorlage dürfte demnach in der That nächſten
ſontag ſtattfinden.

Dem Reichstag iſt eine im Reichsamt des Jnnern aängefertigte
Jiſammenſtellung über den auswärtigen Handel des deutſaen
olgebiets im Hinblick auf die Handelsverträge mit Belgien, Jtalien,
Iſterreich. Ungarn, Rumänien, Rußland, Schweiz und Serbien für
4 Jahre 1880 1896 zugegangen. Die Zuſammenſtellung
zanſchaulicht zahlenmäßig die Wirkungen dieſer Haudelsverträge für
p einzelnen Artikel der Ein und Ausfuhr.

Der Geſammtvorſtand des Verbandes deutſcher
riegsveteranen hat neben ſeinen an den Reichstag und den
ſeichekanzler gerichteten Petitionen jetzt auch ein Jmmediat
euch an den Kaiſer abgeſandt und darin in kurzen Zügen alle
e Klagen und Bitten vorgebracht, welche in der an den
Reichstag gerichteten Petition ausführlich behandelt werden.
Funächſt weiſt der Verband in dem Jmmediatgeſuch mit Ent
rüſtung den ihm in letzter Zeit gemachten Vorwurf zurück, daß

„pder Verband die alten Soldaten gegen die Führer verhetze,
gegen die guten und wohlwollenden Abſichten der Regierung
Mißtrauen erhebe, hohe Staatsbeamte verdächtige und ſo mit den
Umſturzparteien gemeinſame Sache mache“.

Sodann wird folgende Bitte ausgeſprochen
„Es möchte Eure Mageſtät den verſtümmelten und den vollſtändig erwerbsunfähigen Pegem eine Aufbeſſerung ihrer Bezüge

Allergnädigſt zu Theil werden laſſen, und es möchte Eure Majeſtät
auch die Wittwen der Gefallenen oder in Folge des Krieges
Geſtorbenen, ſowie diejenigen bedürftigen Eltern, deren Söhne
gefallen ſind, in ihrem Alter vor Noth und Elend ſchützen.“

Hierbei wird dabei hingewieſen, daß die Wittwen der
Hefallenen ſeit einem halben Menſchenalter mit einer Penſion
von 190 Mk. abgefunden werden, während nach dein neueſten

ider nicht rückwirkenden Geſetze vom 17. Mai d. J. die Wittwe
des Soldaten eine Mindeſtpenſion von 216 Mk. er-
hälkt, und daß ferner den unterſtützungsbedürftigen
Elern, deren Söhne gefallen ſind eine Penſion von
nur 126 Mk. zu Theil wird. Daran ſchließt ſich die Bitte,
daß dieſen Wittwen und Eltern, die ſich heute im Alter von
über 55 Jahren, zum Theil auch bereits in hohem Greiſenalter
befinden, täglich mindeſtens eine Mark gewährt werden möge.
Und endlich wird gebeten, der Kaiſer möge den in Artikel 58
der Reichsverfaſſung in Ausſicht geſtellten Ausgleich in den
rn herbeiführen und durch ein zu erlaſſendes Geſetz
eſtimmen:

„Daß die von allem militäriſchen Dienſt befreiten, am bürger-
lichen Erwerbe nicht gehinderten Männer zur Leiſtung eines
„Wehrgeldes“ herangezogen werden, um ſo die Mittel zu ſchaffen
zur auskömmlichen Verſorgung der Jnvaliden, der Wittwen und
Waiſen, der Eltern von Gefallenen und der erwerbsunfähigen, im
Kriege beſchädigten alten Krieger.“

werden. Um die Geſammttagesverpflegung des Soldaten zu einer aus
kömmlichen zu geſtalten, iſt es nach den eingehenden Erwägungen
erforderlich, bei der Garniſonsverpflegung die Fleiſchportion um 30 g
und die Gemüſeportion auf die Sätze der Manöverkoſt unter gleich
zeitiger Gewährung einer Fettzugabe von 40 g zu erhöhen
und bei der Manöver- Verpflegung eine Fettzugabe von 60 g zu ge
währen. Die gewöhnliche Geſammttagesverpflegung des Mannes
ſoll danach künftig beſtehen aus: 180 friſchem Fleiſch (Rind,
Hammel oder Schweinefleiſch) oder 120 g geräuchertem Speck,
40 g Nierenfett, 250 g Hülſenfrüchten (Erbſen, BVohnen oder
Linſen), oder 125 g. Reis, Graupe oder Grütze, oder 1500 g Kartoffeln,
ſowie 25 ufe nebſt den erforderlichen ſonſtigen Speiſezuthaten
und 10 g Kaffee in gebrannten Vohnen. Daraus ſoll künftig für
den Mann eine Morgen-, Mittags und Abendkoſt, ſtatt bisher nur
Morgen und Mittagskfoſt hergeſtellt werden. Die Mehrkoſten
belaufen ſich für das preußiſche Kontingent auf 7 128 015 Mk.

Die Textilkommiſſion des wirthſchaftlichen Ausſchuſſes
trat geſtern in Berlin zuſammen. Außer den fünf ſtändigen Mit
gliedern ſollen noch etwa zwanzig weitere Sachverſtändige ver-
nommen werden. Zu dieſen gehört u. A. der Vorſitzende des Vereins
zur Wahrung der Jntereſſen der Färberei- und Druckereiinduſtrie
von Rheinland und Weſtfalen, Raymond Ho d dick in Langenberg.
Alle Vernehmungen ſollen in gemeſſenen Zwiſchenräumen in den
folgenden Jahren wiederholt werden.

Die flotteufeindliche Phalanx iſt ſchon zuſammen
gerückt. Freiſinn, Centrum und Sozialdemokratie rüſten ſich zu
energiſchem Kampfe. Bis jetzt freilich iſt es nur die Preſſe der
genannten Oppoſitionsparteien, die den Kampf markirt, allein
die Parlamentarier werden nicht umhin können, den Direktiven
ihrer Zeitungen Folge zu leiſten. Man hat unter dem Eindrucke
einer Aeußerung des Prinzen Arenberg eine gewiſſe günſtigere
Stimmung im Centrum zur Flottenvorlage feſtſtellen wollen
das ſcheint aber ein ganz unbegründeter Optimismus zu ſein,
denn das Centralorgan der Centrumspartei, die „Germania“,
würde, im Falle die Meinung des Prinzen Arenberg wirklich
n gar vereinzelt in der Partei wäre, gewiß nicht ſchreiben,
wie folgt Die Marineforderungen werden wir, ohne uns für die Zu-

kunft irgendwie zu dinden, jährlich nach dem Bedürfniſſe
prüfen, wie es bisher geſchehen iſt, eingehend und ernſtlich, aber
ohne ein Flottengeſetz, das wohl nur Geſetzentwurf bleiben
wird.“

Wir haben es alſo zur Zeit auch im Centrum mit einer
grundſätzlichen Oppoſition gegen die Flottenvermehrung
zu thun. Ueber die Gegnerſchaft der Sozialdemokratie iſt nichts
zu ſagen. Dieſe Partei bekämpft prinzipiell Alles, was geeignet
iſt, die vaterländiſche Wehrkraft zu ſtärken. Auch der Freiſinn
hat ſich ſtets in demſelben Lichte gezeigt, und wenn die
Rickertſche „Vereinigung“ eine Zeitlang zu der Flotten-
vermehrung ein freundliches Geſicht machte, ſo hat jetzt die
„Freiſ. Ztg.“ die Genugthuung, eine unfreundliche Schwenkung
der Wadenſtrümpfler konſtatiren zu können. Die Antiſemiten
treten für die Marinevorlage ein. Auch hier iſt ihre Theorie
wieder von ihrer Praris verſchieden, denn ſie haben erſt kürz-
lich das Jhrige dazu gethan, dem Reichstage einen neuen
Flottengegner einzuverleiben. Gleichwohl wäre es müßig, trotz
der ungünſtigen parlamentariſchen Lage ſchon den Fall der

das erſte Mal, daß die Oppoſition durch Mahnrufe aus dem
Lande in andere Bahnen gelenkt wurde.

Nemeſis. Die demokratiſche „Berliner Zeitung“ ſchreibt
„Die konſervative Partei erntet reichlich, was ſie geſäet hat.

Antiſemiten, ChriſtlichSoziale, alle, die ſie großgegängelt hat, er
heben die Hand wider ihre Nährmutter und arbeiten mit Eifer an
ihrem Ruin. Es giebt eine Nemeſis das lehrt auch
die Geſchichte dieſer Parteien.“
Wie uns ſcheint, hat der Freiſinn am deutlichſten er-

fahren, daß es eine Nemeſis giebt. Die konſervative Partei
hat durch Reinhaltung ihrer Grundſätze dafür geſorgt
daß ihre Geſchloſſenheit gewahrt bleibe. Dadurch ſind
Elemente abgeſtoßen worden, die ſich nun haßerfüllt
gegen die Partei wenden und den Freiſinn ſtärken. Solche
Sekten aber, die nur von der Agitation leben und eine indi-
viduelle Politik des Haſſes treiben, ſind niemals von langem
Beſtande. Anders iſt es mit der Demokratie. Hier zeigt es
ſich allerwegen, daß dieſe, je mehr ſie auf die Volksgunſt ſpekulirt
und den niederen Jnſtinkten der Maſſen huldigt, deſto raſcher
abwärts in die Arme der Sozialdemokratie geräth. Die Sozial
demokratie iſt faſt ſchon ſoweit, daß ſie ſagen kann, ſie habe
den Freiſinn mit Haut und Haar verſchlungen. Die freiſinnigen
Mandate werden ja doch nur noch theils mit ſozialdemokratiſcher
Hilſe, theils mit Hilfe der obenerwähnten Sekten erlangt.
Das iſt die Nemeſis!

Ueber die von der Eiſenbahnverwaltung für die Be-
amten während der dienſtfreien Zeit beſtimmten
Aufenthaltsräume ſind bekanntlich häufig Klagen laut ge-
worden. Ein Miniſterialerlaß ſtellt jetzt nach dieſer Richtung
Reformen in Ausſicht. Es heißt darin

„Es iſt das Beſtreben der Verwaltung, den Bedienſteten,
welche die Ruhezeit nicht in ihrer Häuslichkeit zubringen können,
geeignetes Unterkommen zu verſchaffen und ihnen Gelegenheit zur
Erwärmung ihrer Mahlzeiten und Herſtellung erfriſchender Ge-
tränke zu geben. Es darf vorausgeſetzt werden, daß dem Zug-
perſonal auf der Fahrt, da, wo ein Bedürfniß dazu
vorliegt, durch entſprechende Ausrüſtung der Packwagen
überall bereits die Möglichkeit zur Erwärmung der mitgebrachten
Speiſen und Zubereitung von Kaffee geboten iſt. Wichtiger noch
als auf der Fahrt iſt auf den Arbeitsſtellen und Bahnhöfen das
Vorhandenſein einer ſolchen Möglichkeit. Dies gilt vor Allem in
Anſehung der Steckenarbeiter und derjenigen im Fahrdienſt undauf den Vahnhofen beſchäftigten Bedienſteten, welche nach der

Dienſteintheilung genöthigt find, längere Zeit im Bezirk des Bahn
hofes oder an der Strecke unbeſchäftigt zu verweilen oder während
der Ruhezeiten ihre Mahlzeiten daſelbſt einzunehmen. Derartige
Unterbrechungen werden erfahrungsgemäß, namentlich von weniger
widerſtandsfähigen Elementen, mit Vorliebe zum Genuß geiſtiger
Getränke benutzt.“

Hieran knüpft der Miniſter Einzelvorſchriften, durch welche
dem Perſonal der Beſuch von Wirthſchaften verleidet werden
ſoll auf der Strecke und im Bahnhofe ſollen zweckentſprechende,
wohnliche und reinliche Unterkunfts-Räume geboten werden, die
mit Heiz- und Kochvorrichtungen, Kochgeſchirr 2c. ausgerüſtet
ſind. Den Aufenthalts- und Uebernachtungslokalen für das
Zugperſonal ſoll größere Aufmerkſamkeit zugewendet und un-
genügende Räume verbeſſert und erweitert werden; auch würde
dafür zu ſorgen ſein, daß das eintreffende Perſonal alsbald
heißes Waſſer zur Bereitung von Kaffee vorfindet 2zc. Dann

Marinevorlage vorauszuſagen es wird Alles darauf ankommen, heißt es weiter:

Vom Weihnachtsbüch
I.

Es iſt eine alte Klage unſerer Buchhändler, daß die Deutſchen,
vbaleich das beleſenſte Volk ſo wenige Bücher kaufen. Wir
wollen hier nicht unterſuchen, wie weit dieſe Klage im Allgemeinen
berechtigt iſt, ſicherlich hat ſie für die Weihnachtszeit keine Gültigkeit,
und deshalb r denn auch die Herren Verleger die günſtige

re Schätze vor der ſtaunenden Welt aufzuthürmen.
in

Gelegenheit, um i
In allen Buchläden ſieht man die Büchernovitäten aufgehäuft,

ermarkte.

alen möglichen Formaten und Aunusſtattungen, zahlreiche lyriſche
Gedichtſammlungen in mehr oder weniger geſchmackvollen Einbänden,
dünn und dickleibige Romane, Dramen, welche Stoffe aus allen
Ländern und Zeiten bebandeln, und unzählige illuſtrirte Werke für
die großen und kleinen Kinder. Und doch ſind es der Bücher nicht
zu viele, wenigſtens der guten nicht. Denn wie viel liebende Paare
giebt es nicht in deutſchen Landen, die dem oder der Herzallerliebſten
ihre ſehnfüchtigen Cefühle und zarten Empfindungen in ſchönen

iedern und Sprüchen ausgedrückt wiſſen möchten, wie mancher viel
beſchäftigte Ehegatte möchte ſeiner Frau nicht eine ſpannende und
anmuthige Lektüre für die langen Winterabende ſchaffen, wo ſie
emſam auf ſein Kommen wartet; wie manches Elternpaar
will nicht ſeine lieben Kleinen durch ein „unzerreißbares Bilder
uch“ erfreuen, wie mancher Vater ſeinem Sohne, manche

Mutter ihrer heranwachſenden Tochter „paſſende Lektüre“ zum
Feſt beſcheeren Ein Buch iſt ja eins der vornehmſten Geſchenke, die
s giebt, und kann eines der ſegensreichſten werden, wenn man nur
immer wüßte, ob es wirklich ein gutes iſt!

Hier den Kaufluſtigen ein Führer zu ſein, von dem reichſortirten
ähnachtsbüchertiſche ihnen die empfehlenswertheſten ausleſen zu

lfen, das ſoll der Zweck einer Reihe von Feuilletons ſein, mit denen
wir heute beginnen. Wo aber ſoll man bei dieſer Büchermenge mit

Sichtung und Prüfung den Anfang machen Zumal da täglich
e neue Werke auf dem Markte eintreffen Greifen wir in bunter
Aöhenfolge das heraus, was ſchön iſt wir ſind überzeugt, Jeder

ird etwas darunter finden, was für ihn paſſend und ſeiner Abſicht
zu entſprechen ſcheint.

S für das Haus beſtimmtes Jlluſtrationswerk, das ernſten In
i giebt der Steinkampiſche Verlag in Duisbei heraus. Laſſet die Kind lein zu mir kommen

i es ſich und will in kurzen Worten, kurzen Gedichten und
ern den Kindern das Leben Jeſu vorführen. Dieſe Bilder abe-,
don Ed. Kaempffer zu Breslau entworfen ſind, wollen von

bei dem Beſchauer erzielen. Sie ſind in jeder Richtung, einſchließlich
der im Sinne Walter Cranes ſymboliſch gedachten dekorativen Um
rahmungen, Kunſtwerke beſter Art. Kaempffer miſcht in die über-
lieferte Anſchauungsweiſe die ihm vertraute Charakteriſtik des Orients.
Als hervorragender Zeichner führt er alle Figuren von den charakte-
riſtiſchen Köpfen bis zu Händen und Füßen und zu den maleriſchen
Trachten mit liebevoller Kunſt aus und baut dabei tiefſinnig und
groß gedachte Kompoſitionen auf. Seine Maria iſt zwar auch
blond, aber nicht ſüßlich, ſondern ein natürlich ſchönes Weib,
bei dem die Schlichtheit des Weſens beſonders ausgerrägt wird. Sie
ſchlägt dabei nicht die Augen nieder, ſondern blickt mit treuherzigerFreund-
lichkeit die Hirten und die Könige an. Als Kinderdarſteller hat ſich
Kaempffer wiederholt bewährt und er thut es auch hier. Sein Jeſus-
kind iſt ein kräftiges Knäblein, das ſogar bei der Anbetung der
heiligen drei Könige ein drollig verwundertes Geſichten macht und
nach Kinderart den Finger in den Mund ſteckt. Der Farbendruck
iſt reich und edel im Ton. Beſonders ſchöne Darſtellungen ſind die
Verkündigung bei den e die Anbetung der Hirten, die heiligen
drei Könige, Jeſus im Tempel, Petri Fiſchfang, die Grablegung, die
Frauen am Grabe. Das auch in allen andern Theilen vornehm
ausgeſtattete Buch iſt vie l mehr als ein Bilderbuch. Es ge
währt kunſtfreundlichen Erwachſenen durch die Betrachtung der
reichen Einzelſchönheiten und der Geſammtwirkung der Bilder einen
tiefen Genuß, und wir ſcheuen uns nicht, es als grundlegend und
richtunggebend für nolksthümliche religiöſe Darſiellung zu bezeichnen.
Wir ſprechen dem Werke auch deshalb eine beſonders große Be-
deutung zu, weil es für das Gebiet der Jlluſtration und im Be-
ſondern des Farbendrucks ein neuer erfreulicher Beweis der großen
Fortſchrite, die auf dieſem Gebiete jetzt gemacht werden, iſt. Der
m wirklich vornehm ausgeſtatteten Prachtwerks beträgt

Mar
Ein Bismarck-Bilderbuch hat der Maler Karl

Röhlinz im Verlage von A. Hofmann u. Co.-Berlin heraus-
egeben. (Geb. 6 Mk., fein geb. 9 Mk.) Es iſt in der gleichen
rt gehalten wie die erfolgreichen älteren Bücher vom Alten Fritz

und von der Königen Luiſe, die Röhling in Gemeinſchaft mit
Knötel veröffentlicht hat, und man möchte auch dieſer Publikation
einen anſehnlichen Erfolg prophezeien. Jn ſehr geſchickter Weiſe iſt
in dem begleitenden Text von R. Hofmann und in den 40 Bunt-
druckbildern Röhlings ein kurzer Lebensabriß des eiſernen Kanzlers
gegeben. Das Wichtigſte iſt aus ſeinen Schickſalen herausgehoben,
alles Parteipolitiſche im Ganzen gine vermieden und die bereits
allgemein bekannten, ernſten und heiteren Anekdoten ſind weidlich
ansgenutzt. Wir ſehen den Knaben in der Umgebung der Eltern,

ihn als ſtrammen Fuchs nach Göttingen. Was aus der erſten
Dienſtzeit Bismarcks bekannt iſt, ward zu Bildern benutzt. Wir
lernen ihn als Aſſeſſor, da er dem Prinzen Wilhelm
von Preußen vorgeſtellt wird, als Einjährig-Freiwilligen,
als Deichhauptmann und als Bundestagsgeſandten in Frank-
furt a. M. kennen, wo wir ihn Preußens Ehre gegen öſter-
reichiſchen Uebermuth würdig vertreten ſehen. Cin weiteres Bild,
das die ſchwierige Poſtkutſchenreiſe nach Petersburg, und ein anderes,
das den Empfang bei Napoleon III. ſchildert, ſtellen die Geſandt-
ſchaftsperiode dar, welche Bismarcks große Zeit einleitete. Zehn
Blätter illuſtriren dann die perſönlichen Schickſale des Miniſter-
präſtdentenBundeskanzlers in den Kriegen gegen Oeſterreich und
Frankreich. Die Bilder würden noch viel mehr Freude machen, wenn
ihre Zeichnung immer ganz korrekt und die Farbe im Ganzen etwas
friſcher wäre. Die letzten Darſtellungen zeigen Bismarck beim alten
Kaiſer, auf der Straße nach der großen Reichstagsrede am 6. Februar
1888, dann bei Kaiſer Friedrich, in der erſten Reichstagseröffnung
unter Kaiſer Wilhelm II. und in der Muße der letzten Jahre
Stimmungsvoll ſchließt das Ganze mit einer Winterlandſchaft ab.
In einer Lichtung des Sachſenwaldes ſteht die ehrwürdige Geſtalt
des alten Helden, nicht mehr im Küraß, ſondern in der Tracht des
Gutsherrn, die Schirmmütze auf dem weißen Haupte, auf einen Stock
geſtützt, und blickt ſinnend in die Weite, wo hinter den bereiften

Hervorragende literariſche Weihnachtsgabr.

Die Beſtellungen auf den Roman:

Georg Freiherr v. Ompteda,

Solveſter von Geyer
2 Bde. hocheleg. geb.

erbitten wir recht bald, da der Verſand dem Einlauf der Be-
ſtellungen gemäß erfolgt.

Verlag der „Halleſchen Feitung“,
Halle a. S.

t hergebrachten Manier ſolcher Darſtellungen abweichende Eindrücke dann in der Plamannſchen Erziehungsanſitalt zu Berlin und geleiten



„Bietet die Verwaltung ſo ihrem Perſonal die Möglichkeit,
den Verſuchungen zum Genuß geiſtiger Getränke im Dienſte bei
gutem Willen Widerſtand zu leiſten, ſo kann ſie mit um ſo größerer
Strenge nach dieſer Richtung Ausſchreitungen entgegentreten, welche
naturgemäß mit Nachtheilen nicht nur für die Bedienſteten, ſondern
auch für den Dienſt verbunden ſind.“

Zur Verhütung ſolcher Ausſchreitungen empfiehlt der
Miniſter eine ſcharfe Ueberwachung der Bahnhofs-Wirthſchaften,
deren Wirthe eventuell ebenſo wie die ungehorſamen Beamten
zur Rechenſchaft gezogen werden ſollen. Jn gleicher Weiſe
ſollen die in der Nachbarſchaft der Bahnhöfe belegenen Wirth
ſchaften überwacht und gegen die Jnhaber derſelben, falls ſie
an Bahnbedienſtete Spirituoſen auf Kredit verabfolgen, wegen
Mißbrauchs der Konzeſſion bei der zuſtändigen Polizeibehörde
Anzeige erſtattet werden.

Deutſche Kriegsſchiffe für das Ausland. Nachdem
die Dispoſition, wonach ſowohl der Kreuzer „Gefion“, wie der
Kreuzer „Kaiſerin Auguſta“ nach Oſtaſien gehen ſollten, ge
troffen war, hieß es, der Schutz der deutſchen Jntereſſen in
Haiti ſollte ausſchließlich den Schulſchiffen überlaſſen werden.
Wir haben unſere Bedenken gegen eine ſolche Verwendung von
Schulſchiffen ſchon verſchiedentlich ausgeſprochen. Erfreulicher
weiſe hat man ſich ſchließlich an maßgebender Stelle doch
noch entſchloſſen, an Stelle des für China beſtimmten
Kreuzers Kaiſerin Auguſta“ neben zwei Schul
ſchiffen ſofort einen anderen wenn auch kleineren

Kreuzer nach der weſt amerikaniſchen Station
zu ſchicken. Es iſt dafür nunmehr der Kreuzer 4. Klaſſe
„Geier“ beſtimmt worden, der mit ſeiner Beſatzung von nur
159 Mann eigentlich als Ablöſung für die „Kaiſerin Auguſta“
für Kreta in Ausſicht genommen war. „Geier“, der zum
erſten Male in Dienſt geſtellt wird, ſoll zunächſt vor Port au
Prince die Forderung Deutſchlands unterſtützen und ſpäter
dauernd an der Weſtküſte Amerikas kreuzen. Nach Kreta iſt
dagegen der Panzer 3. Klaſſe „Oldenburg“ geſtern Nach-
mittag von Kiel aus durch den Nord-Oſtſee-Kanal in See ge
gangen, der 389 Mann Beſatzung an Bord hat. Das
Schiff hat, wie bei dieſer Gelegenheit erwähnt werden
mag, acht 24 em- Geſchütze an Bord, zwei 8,7 ew-Schnell
feuerkanonen und ſechs Revolverkanonen, hat 5200 t
Deplacement und 3900 indicirte Pferdekräfte. Ob noch
anderweitige Verſchiebungen der für das Ausland
bereits in Dienſt geſtellten Schiffe ſtattfinden, iſt nicht voraus
zuſehen, da es vom Verlauf der Ereigniſſe abhängt, es iſt aber
un wahrſcheinlich. Dagegen beſtätigt es ſich nicht, daß
die beiden Panzerſchiffe „Baden“ und „Württemberg“, ſowie
der Kreuzer „Greif“ jetzt außer Dienſt geſtellt werden. Hin-
gegen werden der Panzerkreuzer „König Wilhelm“ und
der Kreuzer 4. Kl. „Schwalbe“ nicht, wie fiälſchlich be-
hauptet worden iſt, in Dienſt geſtellt werden.

Türkei.
Zur kreten ſiſchen Frage. Die Armenier.

Aus Petersburg wird der „Köln. Ztg.“ gemeldet, die Auffaſſung
der ruſſiſchen Regierung betreffs Kret a gehe dahin, daß ein ortho
doxer General als Gouverneur eingeſetzt werden müſſe.
Deutſchland und England lehnen es ab, Vorſchläge zu machen,
weßhalb ruſſiſcherſeits erwartet wird, daß Oeſterreich oder r
Bewerber vorſchlage. Die Bewerbung des Prinzen v. Batten
berg wird nicht ernſt genommen. Die Kandidatur Schaeffer
iſt endgiltig aufgegeben,

Aus Konſtantinopel meldet die „Köln. Ztg.“, jeder ankommende
Armenier werde verhaftet, wenn er keinen Bürgen ſtelle;
auch die ſeit Monaten anweſenden Armenier müſſen Bürgen ſtellen.
Obgleich unterrichtete Kreiſe nicht an bevorſtehende armeniſche
An ſchläge glauben, beobachtet die Polizei doch große Wachſamkeit,
da angeblich 20 Verſchwörer von London abgereiſt ſind.

Vierte ordentliche Generalſynode.
VII.

Berlin, 1. Dezember.
Vorſitender Graf v. ZietenSchwerin eröffnet die Sitzung um

2 Uhr. Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Bericht des
Syn. v. Meyeren über die Benutzung der Kirchen zugottesdienſtlichen Feiern. é handelt ſich dabei um
einen Beſchluß der Synode von 1891, in welchem der Wunſch ausge
drückt wurde, daß die Benutzung der Kirchen zu gottesdienſtlichen
Feſtfeiern der Bibelgeſellſchaften, der Guſtav Adolf-Vereine und der
Vereine der inneren und äußeren Miſſion u. ſ. w. nicht der Zuſtimmung
des Gemeindekirchenraths, ſondern nur der Genehmigung des

Oberpfarrers bedarf. Der Evangeliſche Oberkirchenrath hat fich auf
einen anderen Rechtsſtandpunkt geſtellt, den die Mehrheit der vor
berathenden Verfaſſungs- Kommiſſion nunmehr theilt. Die Kommiſſion
beantragt daher, von der Mittheilung des Evangeliſchen Ober
Kirchenraths Kenntniß zu nehmen und die Erwartung auszuſprechen,
daß die Gemeindekirchenräthe die Benutzung ihrer Kirchen zu gottes
dienſtlichen Feſtfeiern der gedachten Art im Einverſtändniß mit dem
Ortspfarrer nach wie vor bereitwilligſt gewähren werden. Der
Antrag der Kommiſſion wird angenommen.

Es folgen Anträge der weſtfäliſchen und der rheiniſchen Pro
vinzialſynode, betr. die Schul bibel und die Herſtellung
eines bibliſchen Leſebuches für die Volksſchulen. Berichterſtatter Rektor Hark- Gütersloh empfiehlt
folgende Beſchlußfaſſung: „I. Die Generalſynode erachtet es nicht
für zuläſſig, daß gekürzte und im Text veränderte VBibelausgaben,
welche die Bibel zu verdrängen geeignet erſcheinen (ſogen. Schul
bibe in den Schulgebrauch eingeführt werden. 2. Bibliſche
Leſebücher, die einem Bedürfniſſe des Jugendunterrichts ent
ſprechen, werden nicht beanſtandet: a. wenn ſie den heiligen Jn-
halt der Bibel ſchlicht und treu wiedergeben b. wenn ſie ſich auf
das für den Unterricht Erforderliche beſchränken e. ſich
die Sprache der Bibel nach Möglichkeit anſchließen und d. auc
äußerlich das deutſche Gepräge des Schulbuches zeigen. 3. Für
Volksſchulen wird der Regel nach zur erfolgreicheren Ein
führung in das Verſtändniß der Heiligen Schrift eine aus den Lehr
und prophetiſchen Büchern erweiterte Ausgabe des bibliſchen Ge
ſchichtsbuches genügen. 4. Es bleibt fortgeſetzt als Aufgabe der
evangeliſchen Volksſchule beſtehen, daß die zum Konfirmanden-
Unterricht heranreifenden Kinder der Oberſtufe mit der Bibel ver
traut gemacht und zu ihrem heilſamen Gebrauch befähigt werden.
5. Indem die Generalſynode die Prüfung von einzelnen literariſchen
Erſcheinungen vertrauensvoll dem Evangeliſchen OberKirchenrath an
heimſtellt, erklärt ſie die Petitionen für erledigt.“

Geh. Reg. und Schulrath Schumann-Frankfurt a. O. tritt für
die Anträge der Kommiſſion ein und hält auch für die Volksſchulen
auf den Oberſtufen die ganze Bibel neben dem bibliſchen Leſebuch
für unerläßlich, damit unſer Volk mehr und mehr ein Bibelvolk
werde. Wirkl. Oberkonſiſtorialrach Dr. Erdmann- Breslau iſt
nicht der Anſicht, daß bibliſche Leſebücher, wie ſie in dem Antrage
ad 2 vorgeſehen ſind, empfehlenswerth ſind, da ſie ſchließlich
doch nur eine Art Schulbibel darſtellen und die Volfs-
bibel in den Hintergrund drängen würden. Die höheren
Schulen würden ſich auf dieſe Weiſe mehr und mehr von der
Vollbibel entfremden. OberReg.-Rath Direktor Droſien-
Magdeburg theilt dieſe Befürchtungen für die höheren Schulen
nicht. Die Voillbibel ſolle nicht verdrängt werden, aber es ſprechen
doch pädagogiſche Bedenken gegen ihren Gebrauch auf der mittleren
Stufe, und es ſei nicht einzuſehen, weshalb die Kinder mit einem
Buche ausgeſtattet werden ſollen, aus welchem ganze Abſchnitte
niemals auf der Schule durchgenommen werden können. Die Bibel
ei ein Weltbuch, aber kein Buch für Kinder, und die Reinerhaltung
er Phantaſte des Kindes müſſe eine Aufgabe der Pädagogik ſein.

Die Schulen wünſchen dringend, daß auf den mittleren Stufen ein
bibliſches Leſebuch eingeführt werde.“ Superintendent Holtzheuer:
Die Kommiſſionsanträge wollen ja ein bibliſches Leſebuch, aber keineswegs
ein Leſebuch, welches irgendwie ſo ausſteht, als ob es eine für be
ſtimmte Zwecke gereinigte Bibel ſein ſolle. Unſerer evangeliſchen
Jugend ſolle ſo bald als möglich die Vollbibel in die Hand gegeben
werden. Er möchte keinen Zweifel darüber laſſen, daß die General
ſynode gegen den Gedanken der Schulbibel proteſtire.

Die Anträge der Kommiſſion werden angenommen. Schluß der
Sitzung 54 Uhr. Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr.

Perſonalnachrichten.
Perſonal- Veränderungen im Verwaltungs-

bereich der Königlichen Provinzial Steusr-Direktion zu Magdeburg im Monat November 897.
J. Befördert wurden der Ober-Steuer-Kontroleur Seiffert
in Neuhaldensleben zum HauptAmts-Kontroleur in Eberswalde, der
HauptAmtsAſſiſtent Schiering in Halle a. S. zum Ober-
Grenz-Kontroleur in Bleichwitz, der Zollpraktifant Salchow in
Magdeburg zum Haupt-Amts-Aſſiſtenten in Nordhauſen. II. Ver
ſetzt wurden der OberSteuer-Kontroleur Neitzke in Lupow in
gleicher Eigenſchaft nach Neuhaldensleben, der Haupt-Amts-Aſſiſtent
Metzker in Nordhauſen in gleicher Eigenſchaft nach Halle a. S.,
der Zollpraktikant Böhme in Halle a. S. in gleicher Eigenſchaft
nach Cöln, der Zollpraktikant Böttner in Grunewald in gleicher
Eigenſchaft nach Halle a. S., der Zollpraktikant Ehrhardt in
Wiedenrath in gleicher Eigenſchaft nach Nordhauſen, der Steuer-
Aufſeher Reichenbach in Nordhauſen in gleicher Eigenſchaft nach
Salzmünde, der Steuer-Aufſeher Wulkau in Salzmünde als
Haupt AmtsDiener nach Burg.

Kronen der Bäume die Sonne in purpurner Pracht langſam ver
ſinkt.

Rechtzeitig vor Weihnachten iſt auch der zehnte Band, ſowie das
Regiſter von Spamers Jlluſtrirter Weltgeſchichte erſchienen, womit
das große monumentale Werk zur Vollendung gelangt iſt. (Verlag
von Otto Spamer, Leipzig, herausgegeben unter Mitwirkung von
Prof. Dr. Tieſtel, Prof. Dr. E. Röſiger, Prof. Dr. E. Schmidt und
Dr. Sturmhoſel, und bis zur Gegenwart fortgeführt von Prof.
Dr. O. Kämmel. 10 Bönde zu je 10 Mk. und ein Regiſter zu
6 Mk. geb.). Dem gewaltigen Werke kann man rückhaltloſe Be-
wunderung nicht verſagen. Tiefe und wiſſenſchaftliche Gründlichkeit
vereinen ſich hier mit formvollendeter Darſtellung zu einer ebenſo
anziehenden als bildenden Lektüre. Die Eintheilung des. ſchier un
endlichen Stoffes iſt die denkbar überſichtlichſte. Als ein beſonderer
Vorzug wird es allſeits empfunden werden, daß der Geſchichte derneueren und neueſten Zeit ein beſonders breiter Vanen ein
geräumt iſt, ſind doch von den zehn Bänden nicht weniger als ſechs
dieſem Abſchnitt gewidmet, volle drei Bände behandeln die Zeit
von der franzöſiſchen Revolution bis zur unmittelbaren Gegenwart
ſowie ferner, daß neben der politiſchen auch die Kultur-
geſchichte aller Länder in ausgiebigſter Weiſe be
handelt iſt, wodurch der geſchichtlicche Stoff außer
ordentlich an Vertiefung und Vielſeitigkeit gewinnt. Die Aus-
ſtatlung iſt ebenſo glänzend wie gediegen. Die Jlluſtrationen zählen
über 4000 Nummern, wozu noch über 300 zum Theil in Farben-
druck ausgeführte Beilagen oft größten Formats lommen. Und ſie
ſind alle nicht nur techniſch vollendet ausgeführt, ſondern, worauf
wir noch größeren Werth legen, mit größter Sorgfalt und ſachlichem
Verſtändniß ausgewählt. Sie bilden eine unendliche Fülle werth-
vollen und hochintereſſanten, durchaus auf authen liſchen Grundlagen
beruhenden Anſchauungsmaterials, eine hiſtoriſche Bildergallerie erſten
Ranges. Alles in Allem genommen, iſt alſo Spamers Jll. Welt-
geſchichte ein Werk von eminentem Werthe als Bildungsmittel, und
zugleich ein Prachtwerk, das jeder Bücherei zur Zierde gereicht. Durch
die Vielſeitigkeit ſeines Jnhalts kann es eine ganze Bibliothek er-
ſetzen. Vor Allem eignet es ſich ſchon durch das ſtattliche Aeußere
ſeiner geſchmackvoll gebundenen Bände zu einem ebenſo gediegenen,
wie vornehmen und koſtbaren Weihnachtsgeſchenk.

Eine vielgewünſchte Weihnachlsgabe werden auch die geſammelten
Werke des liebenswürdigen öſterreichiſchen Malers und Dichters
Adalbert Stifter ſein, die ſoeben in F. F. Amelangs vor
trefflichem Verlage zu Weimar in einer Volksausgabe erſchienen und
für den billigen Preis von 10 Mk. in drei geſchmackvollen Halbfranz
bänden (geh. 6 Mk.) erhältlich ſind. Den Haupivorzug Süſters, der
ſeinen Novellen und Geſchichten dir Unſterdlichkeit ſichert, bilden be
kanntlich ſeine glänzenden und tiefempfundenen Naturſchilderungen
und Landſchaftsdeſchreibungen er hört das Herz des Waldes

in demſelben Verlag
(M

„chlagen nd die Seele der Natur athmen, In der That, es giebt

wer D B.eeeeeeeeeeeeeeeeeeegà“*osge
Sammelmappen. S

Die eleganten und ſolid gearbeiteten Sammelmappen für
unſere Beiblätter:

Jlluſtrirtes Unterhaltungsblatt,
Halleſcher Courier,
Landwirthſchaftliche Mittheilungen

empfehlen wir unſeren Leſern auf's angelegentſichte
beſonders auch zu Geſchenken für das nahe

eihnachtsfeſt.
e

Unſere Expedition liefert dieſe Mappen für Halle g. s
und Giebichenſtein frei in's Haus zum Preiſe von

A. 1.40 pro Stück (unter den 3 Mappen die Auswah,
2.60 für 2 Stück (unter den 3 Mappen die Auswah,

3.80 für alle 3 Mappen;

nach auswärts:
A. 1.40 pro Stück (nach Wahl), excl. Porto 25 oder 50 Pig.

2.60 für 2 Stück (nach Wahl) do. do.
A. für alle 3 Mappen franco durch ganz Deutſchland,
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Fandes;eitung für die Provin; Sachſen.

Halle a. S., Leipzigerſtr. 87.
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Aus der Provinz Sachſen und ihrer Ungchrn,

Der Nachdrud unſerer OriginalKorreſpondenzen ift nur mit deutlicher Quellen
Angabe geſtattet.

Wettin, 1. Dezember. (Diebſta hl) Am Sonne t
bei dem Kaufmann Thews hier ein Einbruchsdiebſeſt
verübt worden. Vie Diebe haben, wie die „Wett. Ztg.“ wegt
dabei den Weg durch den Hausflur nach dem Hof und von da durh
die Fenſter der Hinterſtube der Thewsſchen Verkaufsräume genommg,
Es iſt die Ladenkaſſegeplündert und ſind auch Cigann
entwendet worden.

w. Telitzſch, 1. Dezember. Landwirthſchaftliche
Verein.) Am 25. November fand hierſelbſt im Hotel „Jun
Schwan“ eine Verſammlung des landwirthſchaftlichen Vereins de
Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch ſtatt, die, einem Bedürfniß der et
Rechnung tragend, zur Hebung des leider noch arg darniederliegend
Obſtbaues in unſerem Vereinsbezirke weſentlich beitragen wird. Er
Obſtausſtellung, die in Verbindung mit dem Obſt n
Gartenbauverein inſzenirt und überaus reich beſchickt war, gad den
Obſtzüchter manche dankenswerthe Anregung. Auch im Mittelpunie
der Verhandlungen ſtand der Obſtbau. Nach Erledigung einigt
geſchäftlicher Fragen und eines kurzen Referats über „Rechtsverhäl-
niſſe der ländlichen Arbeiter zum Arbeitgeber nach dem neuen Bürge,
lichen Geſetzbuche“ ertheilte der Vorſitzende, Herr Rittergutsbeſte
Schirmer-Neuhaus, das Wort Herrn Dr. Hollrung zu ſeinen
intereſſanten Vortrage über „die Bekämpfung der Ohſtſchädiger“, da
mit reichem Beifall aufgenommen wurde. Redner betonte, daß ma
ſich daran gewöhnen müſſe, den Obſtbaum als ein organiſches Weſen
zu betrachten, das denſelben Lebensbedingungen wie jedes Thig
unterworfen ſei und dem man daher auch betreffs ſeiner Geſund
heitspflege viel Aufmerkſamkeit widmen müſſe. Es müſſe Grundſe
werden, nur gute Bäume zu pflanzen. Zur Vernichtung des Ung
ziefers empfiehlt der Referent vor Allem das Kalken der Bäume und
das Umgraben der Baumſcheiben innerhalo der Kronen
traufe, ſowie das Beſpritzen mit einer Potroleum-
büchſe. Hierauf werden die Reſultate der Prämiirung
bekannt gemacht. Dann referirte Obſtbaulehre
Müller- Diemitz über das Thema: Welche Baumforwen
und welche Obſtſorten ſind im Hausgarten, größeren Obſtbaumgülem
und an Straßen zu verwenden Herr Müller redete bedingt der
Form des Halbhochſtammes das Wort, der er entſchieden mehr Ve
achtung und weitere Verbreitung wünſche, und beſprach dann ein
gehend die Anſprüche und Bedürfniſſe der für hieſige Verhältniſſe ge
eigneten Obſtſorten. Der Herr Vorſitzende berichtete dann über die
Frage: „Liegen Erfahrungen vor, daß in früher ſicheren Haferböden
der Hafer jetzt nicht mehr gedeihen will und findet die Urſache
hierfür in dem Blattreichthum der neueren Sorten, die infolgedeſſen
an die Bodenfeuchtigkeit höhere Anſprüche ſtellen. Die Verſammlung,
ſowie die Ausſtellung war über alles Erwarten gut beſucht. Mit

kaum eine Lektüre, die einen wunderbareren Reiz ausübt und einen
tieferen Genuß verſchafft, als Stifters Werke, und ein inniges Ge
müth wird immer und immer wieder zu der meiſterhaften Dar-
ſtellung greifen. Ganz beſonders warm ſeien ſie daher zum Ge-
ſchenkwerke, beſonders für Vamen, empfohlen. Eine Reihe von
prächtigen Gaben für unſere Jugend legt der Verlag von Carl
Flemming in Glogau auf den Weihnachtsbüchertiſch. Da iſt
unächſt das Töchter-Album (herausgegeben und der Kaiſerin
uguſte Victoria gewidmet von Thekla v. Gumpert. 45 Jahrgang. Preis

in roth Kaliko geb. 7,75 Mk.) Alljährlich, wenn draußen die letzten
Blätter den rauhen Stürmen zum Opfer fallen, ſtellt ſich als
einer der erſten Vorboten für das bevorſtehende Chriſtfeſt das Töchter
Album ein. Es gehört zweifellos und mit Recht zu den Lieblings
büchern unſerer Mädchenwelt und bietet auch diesmal mit vollen
Händen den jugendlichen Leſerinnen ſeine Gaben zur Bildung des
Geiſtes und zur Veredelung von Herz und Gemüth. Von den vielen
Vorzügen, die man mit Recht an dem Buche preiſt, verdient nicht
zuletzt hervorgehoben zu werden, daß unter ſeinen Beiträgen ſtetsauch ſolche zu finden ſind, die ſich mit den neueſten Zeitereigniſſen

befaſſen. So iſt dieſes Mal z. B. der Centenarfeier Kaiſer
Wilhelms I. ſowohl, wie der kühnen Nordpolfahrt des Norwegers
Nanſen in Wort und Bild eingehend gedacht. Und wie reich hat
der Verlag den vorliegenden Jahrgang ausgeſtattet! Neunzehn ganz
vortreffliche Farbendruckbilder nach Originalen erſter Künſtler, ſechs
Jlluſtrationsbeilagen, eine Karte vom Nordpol und zahlreiche Ab
bildungen im Text ſchmücken den Band und verleihen ihm ein reiches,
vornehmes Gewand, welches mit dem gediegenen Jnhalt gleichen Schritt
hält. In demſelben Verlage iſt ferner ein treffliches Lebensbild unſeres
großen Heerführers Hellmuth v. Molke aus der Feder Fedors
v. Köppen erſchienen. (Mit Porträt und vielen TerxtJlluſtrationen.
Elegant gebunden 4 Mk.) Das Leben Moltkes iſt kaum wie ein
weites geeignet, der heranwachſenden deutſchen Jugend als leuchtendes

Vorbild männlicher Tüchtigkeit zu dienen, und von allen Büchern,
die geſchrieben ſind, um den jungen Leſern die große Perſönlichkeit
vor Augen zu führen, iſt die vorliegende Biographie der Beſten eine.
Soeben iſt die zweite Auflage erſchienen, und ſie darf auf eine noch
günſtigere Aufnahme rechnen wie die erſte, denn gegen früher hat
das treffliche Buch manche gern geſehene Veränderungen aufzuweiſen.

Bilder aus der Weltkunde für die reifere Jugend hat
der bekannte Schriftſteller Auguſt Hummel

herausgegeben. it ſechs Farbendruckbildern und vielen Ab-
dungen im Text. Elegant gebunden 5 Mk.) Er bietet hier
ein Buch, das gewißlich unter den Weihnachtsneuigkeiten
dieſes Jahres einen hervorragenden Platz einzunehmen berufen iſt.
Wie es in dem Vorworte heißt, iſt der Autor bemüht geweſen,
„durch lebensvolle Darſtellungen aus der Weltkunde ein geſundes,

Nahrungsmittel für unſere reifere de e n als
e n mannigſamen Gegenſatz zu der Romauleſerei,
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fachſten Formen an ſie herandrängt.“ Dieſe hohe Aufgabe glänzend
erfüllt zu haben, iſt ein Verdienſt, das Hummel getroſt für ſich in
Anſpruch nehmen kann. Die „Bilder aus der Weltkunde“ zerfallen
in zwei größere Abſchnitte Bilder aus der Naturkunde mit den
Unterabtheilungen Aus Feld und Wald Aus Strom und See,
und Bilder aus der Erdkunde mit den drei Gruppen Aus der
Heimath Aus der Fremde Entdeckerfahrten. Die „vBilder aus
der Weltkunde“ bilden eine werthvolle Bereicherung unſerer Jugend
ſchriftenliteratur. Große Freude unter den Kleinen wird allgemein
wieder das herrliche Kinderbuch „Herzblättchens, Zeit
vertreib“ (Mit 24 Farbendruckbildern und zahlreichen Abbildungen
im Text. Preis in roth Kalik geb. 6 Mk.) hervorrufen. Herzblätichens
Zeitvertreib, von deſſen Erſcheinen ſich bereits drei Generationen erzählen,
hat ſich längſt einen feſten Platz in den Herzen unſerer lieben Kleinen ge
ſichert; aber wie leuchten doch immer von Neuem ihre Augen auf
unter dem Weihnachtsbaum, wie pochen die Kinderherzen freudige
und lauter, wenn der Blick auf den ſchmucken Band fällt, den ihnen
treue Elternliebe beſcheert. Aber nicht nur die Kleinen, auch die Ex
wachſenen müſſen ihre Freude haben an dem inhaltlich wie äußerlich
gleich vortrefflichen Buche. Für diejenigen, denen es nicht ſowohl
auf theure, foſtbare Werke, ſondern vielmehr auf eine kleine Gabe
ankommt, die aber doch Gutes ſchaffen und belehrend wirken lann,
ſei die unter dem Namen „Carl Flemmings vater-
ländiſche Jugendſchriften“ herausgegebene Bibliothek gan)
beſonders empfohlen. Zu den früheren Bändchen iſt diesmal eine
Serie von ſechs neuen gekommen, die abermals Zeugniß
davon ablegen, daß der Verlag das hohe Ziel durch
Einzel Schilderungen aus der deutſchen Vergangenheit die
Liebe zum Vaterlande in den jungen Herzen zu pflegen und
zu nähren, raſtlos weiter verfolgt. Die bekannten reich illuſtrirten
Bändchen, für die nur Schriftſteller mit klangvollen Namen die
Feder führen, ſind ſchon für 1 Mark einzeln käuflich und für dieſen
Preis in allen Buchhandlungen zu haben. Die neueſten Bände nd
folgende: Band 51. Kaiſer Wilhelms J. Jugendjabte
von F. v. Köppen 52. Arndt und Jahn von F. v. Köppen,
53. Johann Guten berg und ſeine Schüler von C. Spiel
mann 54. Der Kyffhäuſerkaiſer (Friedrich II.) von G
Spielmann, eine hiſtoriſche Erzählung aus der Hohenſtaufenzeit, in
welcher der Verfaſſer ſchildert, wie die Kyſſhäuſerſage urſprünglich
nur Friedrich II. kennt und erſt ſpäter auf Barbaroſſa übergeht;
55. Der Kapitän von Weſterland von F. Sonnenburg.
eine Erzählung aus der Zeit des Krieges mit Dänemark 18640
6. Karlsſchüler und Dichter von A. Ohorn die prächtige
Geſtalt des jungen Schiller, des Lieblingsdichters unſerer deutſchen
Jegerd tritt hier in ihrem ganzen Reize aus dem Rahmen der
zählung heraus.
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der nächſten Tr hinlung in Bitterfeld ſoll eine Kartoffelausſtellung
unden werden.ver Bitterfeld, 1. Dezember. (Bei der Erſatzwahl der

Kreistagsab geordneten für den Großgrundbeſitz wurden
die Herren Rittergutsbeſitzer Oberjägermeiſter Graf zu Sol ms
Exzellenz auf Röſa, Rittergutsbeſitzer Freiherr von Veltheim auf
Oſtrau und Rittergutsbeſitzer Fin g er Mößlitz wieder, ſowie
Hberamtmann Oſterland in Salzfurth und Gutsbeſitzer
H. Reuter in Kütten neu gewählt.

Weißeufels, 1. Dez. (KreistagsWahlergebniß.)
Bei den Wahlen zum Kreistage wurden die bisherigen Adgeordneten
qus den Reihen der Großgrundbeſitzer wiedergewählt. Die durch das
Ableben des Prinzen Hugo von SchönburgWaldenburg nothwendig
gewordene Erſatzwahl fiel auf Premierlieutenant Vogt in Löbitz.
Hie bisherigen Vertreter waren. Rittergutsbeſitzer Bartels
Langendorf, Amtmann Schneider Nödlitz, Amtmann Kolbe-
Wernsdorf, Amtmann RockſtrohGöthewitz und Rittmeiſter
TellemannSchkölen.

Naumburg a. S., 1. Dezember. (Perſonalnach-
richt en.) Der Oberſtaatsanwalt Woytaſch in Frankfurt a. M.
wird am 1. Januar in die gleiche Stellung hierſelbſt verſetzt werden;
wie gemeldet, tritt der hieſige Oberſtaatsanwalt Hecker in den
Ruheſtand.

N Mühlhanſen i. Thür., 1. Dezember. (Drei goldene
gubiläen) in einem Jahre hat der Lehrer em. und Küſter
Held hier gefeiert. zu Oſtern d. Js. das goldene Amts
jubilä um als Lehrer, am 14. November das goldene Ehe-
jubiläum und am erſten Adventsſonntage das goldene
Küſterjubiläum an der St. Georgiikirche. Der dreifache
P ſich einer ſeltenen geiſtigen und körperlichen Friſche
und Rüſtigkeit.

8 Erfurt, 1. Dezbr. (Die Verwaltung des hieſigen
Landkreiſe s) hat die Einführung der Haftpflichtverſicherung in
ſämmtlichen Gemeinden des Landkreiſes verfügt. Der Kreis trägt die
Hälſte der Prämien, die andere Hälfte die Gemeinden nach Maßgabe
der jeweiligen Einwohnerzahl. Die Verſicherung ſichert den Beſitzer
gegen alle aus Betriebsunfällen entſtehenden materiellen Nachtheile.
Die meiſten der Gemeinden haben ihre formelle Zuſtimmung zu dem
Plane bereits eingeſandt.

Thale, 1. Dez. (Der Weg durch das Bodethal)
iſt vom geſtrigen Tage von der Teufelsbrücke ab bis Treſeburg
wiederum geſperrt.

Stendal, 1. Dez. (Selbſtmord.) Jn dem ſtädtiſchen
Freibade am Wahrburger Wege wurde heute eine männliche Leiche
entdeckt. Es ergab ſich, daß der Todte der Maurer Noth s von
hier war. Die Urſache zu dem unzweifelhaft vorliegenden Selbſt
morde ſcheint Furcht vor Strafe geweſen zu ſein, da man in der
Rocktaſche des N. eine Vorladung zu einem am 2. d. M. beim
hieſigen Amtsgerichte anberaumten Termine vorfand, bei dem N.
ſich wegen groben Unfugs zu verantworten hatte.

Cöthen, 1. Dezbr. (Die Leiche eines neugeborenen
Kindes) iſt geſtern vom Forſtwärter im Stadtpark aufgefunden
worden. Die unnatürliche Mutter iſt noch nicht ermittelt.

Ebeleben, 1. Dezbr. (Feuer.) Geſtern Nachmiltag brannte
uf hieſiger Domäne das Verwalterhaus nieder.

w. Weimar, Dezember. (Das Grab bei UllIa.) Jnfolge
der Erörterungen in der Preſſe wurde heute Nachmittag der
Leichnam des an der Landſtraße bei Ulla ver-
ſcharrten jungen Mädchens auf behördliche Anordnung
ausgegraben, in einen Sarg gethan und nach dem Gemeinde-
friedhof übergeführt, wo im Beiſein eines Geiſtlichen die
Beiſetzung erfolgte. Bemerkenswerth iſt, daß das Kultus-
miniſteri um gegenüber den ganz unangebrachten Beſchönigungs-
verſuchen in der Angelegenheit die Vorgänge bei der
Beerdigung öffentlich als „höchſt bedauerlich“ bezeichnet
und es für nothwendig erachtet, feſtzuſtellen, daß den Geiſtlichen und
deſſen Vertreter in Ulla kein Verſchulden treffe. Der Ortsgeiſtliche
von Ulla lag zur Zeit des peinlichen Vorfalls im hieſigen Sophien-
haufe krank und konnte ſich um die Sache nicht kümmern,

T. Gotha, 1. Dez. (Der Bau einer Thalſperre)
zum Zwecke der Waſſerverſorgung der Stadt Gotha
iſt kürzlich von den Stadtverordneten im Prinzip beſchloſſen, die
Ausarbeitung eines ſpeziellen Projektes bereits in Angriff genommen.
Die Sperre wird oberhalb Tambach im Mittelwaffergrunde errichtet,
im Niederſchlagsgebiete zweier nicht bewohnter Thäler
des Thüringer Waldes. Der dadurch gebildete Stauweiher
wird rund 1 Million Kubikmeter Waſſer faſſen und eine Fläche
von circa 11 Hektar bedecken. Die ſchon beſtehende circa
30 Kilometer lange Hochdruckleitung, welche aus mehreren oberhalb
des Mittelwaſſergrundes im Hochwalde entſpringenden Quellen ge-
ſpeiſt wird, ſoll als ſolche weiter beſtehen und Waſſer aus dem
Stauweiher nur im Bedarfsfalle genommen werden. Obwohl bei
der günſtigen Lage des Weihers, fern von menſchlichen Anſiedelungen,
eine Verunreinigung des Waſſers faſt ausgeſchloſſen iſt, ſind doch
noch zur größeren Sicherheit Filteranlagen vorgeſehen. Die Geſammt-
koſten einſchließlich Erweiterungen der jetzigen Leitung werden vor-
ausſichtlich etwa 700 000 Mk. betragen

m. Meiningen, 1. Dez. (Ein biederer Gemeinde-
vorſtand.) Aus Themar wird der „Dorfztg.“ geſchrieben Zu
einer ſozialdemokratiſchen Verſammlung war am Tag vorher durch
einen Polizei-Sergeanten mittels Ausſchellens
eingeladen worden.

e Greiz, 1. Dezember. (Die letzte Nummer des
„Kladderadatſch“) iſt im Gegenſatze zu anderen Städten hier
nicht beſchlagnahmt worden. Ja, ja, Reuß ältere Linie!

B Leipzig, 1. Dez. Herzog Ernſt von Altenburg)trifft heute Rutag hier ein und gedenkt im Hotel Kaiſerhof 14 Tage
Wohnung zu nehmen, da er wiederum, wie in früheren Jahren, wegen
ſeiner rheumatiſchen Schmerzen in der Anſtalt des Dr. Ramdohr heil-
gymnaſtiſchen Uebungen obliegen will.

Leipzig-Lindenan, 1. Dezember. (Der letzte Land-
wirt h) Herr Karl Meyer wurde geſtern hier zu rabe ge
tragen. Es verſchwindet ſomit die letzte Spur von einem Bauern
dorſe, welches Lindenau früher ausſchließlich war, denn das von
Herrn Meyer hinterlaſſene Areal wird nun gleichfalls zu Bauzwecken
verwendet werden. Vor zwei Jahren hatte Lindenau noch drei
Bauerngüter.

h Lommatzſch, 1. Dezember. (Der Bund der Land-
wirthe) hat beſchloſſen, für den 7. ſächſiſchen Reichstagswahlkreis
den Bundesdelegirten Ritkergutsbeſitzer Sach ße Merſchwitz als
Kandidaten für die Reichstagswahl aufzuſtellen. Sachße
vertrat bisher den Kreis Leisnig-DöbelnRoßwein.

X Planen, 1. Dezbr. (Pauluskirche.) Am Montag Vor
mittag wurde hier die neuerbaute Pauluskirche geweiht. Der Bau
der Kirche, welcher über zwei Jahre gedauert hat, war mit 370 000
Mark veranſchlagt worden. Die Kirche hat 1200 Sitzplätze und iſt
infolge der ihr gewordenen Stiftungen verſchiedenſter Art reich aus
geſtattet. Die letzte Kirchenweihe hat in Plauen vor 175 Jahren
ſtattgefunden damals wurde bei einer Einwohnerzahl von etwas
über 3000 die zweite Kirche geweiht.

Gersdorf (Bez. Zwickau), 1. Dezember. (Verſchüttet.
Bran n iftungen.) Veorgeſtern Nacht wurden im hieſigen

Kaiſergrubenſchachte drei Bergleute vom „Gebirge“ ver-
ſchüttet. Es gelang glücklicher Weiſe, zwei der Verunglückten
lebend herauszubringen, während einer ſofort getödtet
wurde. Jnnerhalb der letzten drei Wochen ſind hier durch Buben
hand drei Brände entſtanden.

Aunaberg, 1. Dez. (Jm Schnee ſtecken ge
blieben.) Der Morgens nach 6 Uhr verkehrende Perſonen
u blieb am Dienstag kurz nach Verlaſſen des Bahnhofes in

ranzahlim Schneeſtecken. In Folge deſſen mußte derSchneepflug in Thätigkeit treten. Der Zug konnte Weipert
nicht erreichen und fuhr nach Annaberg zurück.

Bautzen, 1. Dez. (Erſchlagen.) Jn Sohland wurdeNachts der Schöne, welcher im Begriff war, aus ver
Stauerei- Reſtauration nach Hauſe zu gehen, von einem Nachbar
derart geſchlagen daß er bald darauf verſtorben iſt. Feitun

Schifffahrtsnachrichten.
Bremen, 1. Dezember. Der Poſtdampfer Ellen

Rickmers, Kapt. R. Heintze, vom Nord deutſchen Lloyd
in Bremen, iſt geſtern 12 Uhr Mittags wohlbehalten in Baltimore
angekommen.

Vermiſchtes.
Die Haftentlafſſung des Commis r erfolgte, weil

der Staatsanwalt auf Grund des Unterſuchungsmaterials keine
Veranlaſſung fand, Anklage zu erheben. Die Erzherzog-Geſchichte iſt
damit abgethan. Auf Grund der von der Familie Husmann dem
Staatsanwalt in die Hände geſpielten Privatbriefe Behrendts ſchwebt
noch eine andere Sache gegen dieſen.

Das Grab des erſten Bulgarenfürſten. Demnächſt wird
die Leiche des erſten Fürſten von Bulgarien, Alexander von
Battenberg, in dem kleinen, nun fertiggeſtellten Mauſoleum
beigeſetzt werden, zu welcher Feier feine Wittwe, Gräfin Hartenau,
mit ihrem Sohne nach Sofia kommen ſoll. Die Grabſtätte iſt ſo
eng gebaut, daß ſie nur den Sarg des Fürſten Alexander aufnehmen
kann, wohl um jeden Gedanken, als ſei hier eine Familiengruft,
eine Ruheſtätte für eine Donaſtie geſchaffen worden, zu verbannen.
Die Lage des Kuppelbaues iſt keine ſehr günſtige. Jn einer wenig,
belebten Straße an der Grenze der Stadt, gegenüber dem fürſtlichen
zoologiſchen Garten gelegen und von kleinen Baracken umgeben, iſt
die Grabſtätte des Siegers von Slivnitza nicht leicht zu finden.

Seltſamer Mordauſchlag. Ein junges Mädchen von 16
Jahren, Modiſtin in Amſterdam, iſt Abends auf dem Heimwege
mit einem Dolche in den Rücken geſtochen worden. Der Abttentäter
entfloh, während die Geſtochene blutend zuſammenſank. Der Stich
hat die rechte Lunge durchvohrt, ſo daß min an der Geneſung des
armen Mädchens zweifelt. Da die junge Modiſtin keine Feinde

atte, auch keine Bekanntſchaft unterhielt, ſteht man vor einem
Räthſel, um ſo mehr, als dieſer Ueberfall der dritie in zwei Wochen
iſt, der in derſelben Weiſe und immer auf ganz junge Mädchen ver-
übt wurde.

Noth im Goldlande Klondike. John D. Me.-Gillivray, ein
vom New-Horker Herald ausgeſandter Bergingenieur, hat nach einer
ſehr beſchwerlichen Reiſe DawſonCity, die Goldgräberſtadt, erreicht.
Die Zuſtände, die er vorfand, ſchildert er als troſilos. Nahrungs-
mangel macht ſich furchtbar geltend. Das bitterſte Elend hat Viele
gezwungen, den Ort zu verlaſſen und in Gegenden zu ziehen, wo
ſie einige Lebensmittel ſich verſchaffen können. Jnfolge
dieſer Noth iſt eine Diebespeſt ausgebrochen. Manſtahl einander die kargen Vorräthe und die weitere Folge
waren viele Morde. Ein Gefängniß giebt es nicht und ſo hilft ſich
die Polizei, indem ſie Mörder und Diebe zwingt, in Boote zu
ſteigen und ſtromabwärts zu fahren. Geldnoth iſt im Goldlande
ebenfalls eingetreten. Man zahlt meiſt mit Goldſtaub. Lohn wird
ſechs Mark die Stunde gezahlt. Die entſtandenen Goldbergwerke
bringen ihren Beſitzern bis jetzt noch nichts ein, da die Ausgaben
für Lebensmittel und Löhne noch zu hoch und die Bergwerkstaxe
erſt gar unerſchwinglich iſt.

Von den koſtſpieligſten Drahtmeldungen, die je erledigt
wurden, iſt laut „Hann. Cour.“ kürz. ich eine kleine Liſte aufgeſtellt
worden, in der die Summe von 64000 Mark für eine einzige Kabel-
nachricht obenan ſteht. Es war dies eine Botſchaft, die Mr. Henniker
Heaton vor einigen Fahren im Auftrage des Parlaments vor England nach
Aufſtralien ſandte. Die nächſtlängſte Depeſche, die aus 4000 Worten beſtand,

wurde von „Reuters Bureau“ in London empfangen und enthielt
einen ausführlichen Bericht über das Verhör des Mörders Deeming.
Während 20 Stunden war die betreffende Leitung für alle anderen
Nachrichten unzugänglich; die Koſten betrugen 32 000 Mk. Eine
Drahtnachricht von 1800 Worten, die vor einiger Zeit von London
nach der Republik Argentinien ging, koſtete 30 000 Mk. aller
dings machte dies Telegramm den Weg zuerſt unterſeeiſch nach
Breſt in Frankreich, von dort nach Neufundland, dann nach
New-ork und zuletzt über Land nach Roſario. Für einen Bericht
von Buenos- Ayres nach London hatte die „Times“ unlängſt
12 000 Mk. zu zahlen und bald darauf für eine etwas kürzere
Botſchaft 7322 Mt. Die koſtſpieligſte wurde vom
König von Jtalien anläßlich des Todes ſeines Sohnes, des Herzogs
von Aofta, aufgegeben. Dieſe Kabelnachricht, die nicht weniger als
10 681 Mk. foſtete, ging an den Herzog der Abruzzen, der ſich
zur Zeit an Bord ſeines Schiffes im Hafen von Rio de Janeiro
vefand.

m

Standesamts- Nachrichten von Halle.

Meldungen vom 1. Dezember 1897.
Aufgeboten: Der Privatſchul Vorſteher Auguſt Zander,

Friedrichſtr. 24 und Olga Kreſſe, Jägerplatz 4. Der Buchhalter Emil
Wolf, Weingärten 6 und Lina Weidenhammer, Bölbergaſſe 5. Der
Handarbeiter Auguſt Titzmann, Martinſtr. 22 und Emma Lettau,
alter Markt 19. Der Schloſſer Karl Hippe, Halle und Emilie Hoppe,
Eisdorf. Der Handarbeiter Hugo Hartmann und Louiſe Müller,
Leipzig-Gohlis. Der Handarbeiter Hermann Handke, Süptitz und
Bertha Gievit, Halle. Der Dachdecker Oskar Bielig, Wuchererſtr. 19
und Louiſe Stein, Wuchererſtr. 20.

Eheſchließungen: Der Nadler Hermann Stolle und Marie
Eichel, Sophienſtr. 40.

Geboren: Dem chirurg. Jnſtrumentenmacher Ernſt Stein
führer, Oleariusſtr. 5, S. Ernſt Adolf Friedrich. Dem Kaufmann
Kurt Bachmann. Auguſtaſtr. 4, T. Louiſe Helene. Dem Handarbeiter
Eduard Schmidt, Weingärten 35, T. Louiſe Martha. Dem Fabrik-
arbeiter Karl Schönbrodt, Dryanderſtr. 25, S. Erich Walther. Dem
Kupferiſchmied Albert Oehme, Glauchaerſtr. 13, S. Erich Albert.
Dem Maurer Wilhelm Weiſe, Ludwigſtr. 24, S. Ernſt Walther.

Geſtorben: Des Schuhmachermeiſter Wilhelm Rißland T.
Gertrud, 6 J., Breiteſtr. 20. Des Maſchiniſten Eugen Huth
T. Gertrud, 1 J., Diakoniſſenhaus. Des Former Otto Berger
T. Marie, 1 M., Graſeweg 5. Die Wittwe Roſine gen. Thereſe
Martin geb. Schuſter, 76 J., m Die Wittwe LouiſeDenkewitz geb. Weickardt, 67 d kl. Wallſtr. 2. Des Zuſchläger

lauchaerſtr. 4.Max Mädicke S. Kurt, 11 M.,

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Amtsrichter Hermann Thür

aus Berlin. Hofſchauſpieler Ferdinand Bonn aus Wien. Frau
Gutsbeſitzer Apel aus Coßdorf. Concert Sängerin Frl. Loria aus
Leipzig. Rittergutsbeſitzer von Grünberg aus Bruchhof. Cello-
Virtuos Anton Hekking aus Berlin. Lieutenant d. Reſ. von Grün-
berg aus Bruchhof. Hofpianiſtin Frl. Martha Remmert aus Berlin.
Domänenpächter Hermann Lüttich aus Roßleben. Ingenieur Ed.
von Kullmann aus Stockholm. Student Alfred Leoni aus Mainz.
Bankdirektor A. Lederer aus Zörbig. Stludent Otto Ullmann aus
Frankfurt a. M. Otto Thomas aus Dortmund. Dr. Jeſſen aus
Berlin. Fabrikant Emil Ziegler aus Kaſſel. Fabrikant Eugen
Pollack aus Berlin. Kaufleute: Albert Siebert aus Berlin, Fritz
Behſe aus Oelsnitz, Hermann Frank aus Berlin, Auguſt Hörbe
aus Gablonz, Theodor Bernays aus Mainz, Frey aus VBerlin,
M. Strauß aus Düſſeldorf, Ernſt Naumann aus Berlin, Wilhelm
Klein aus Hanau, Herman Baden aus Berlin, Flieshöh aus
Baden, G. Fix aus Erxfurt, S. Schereck aus Berlin, Adolf
Wumme aus Homburg, Samoſch aus Berlin, Carl Hitzſchke aus
Elberfeld, Auguſt Schlüter aus Hamburg, Kirſchner aus Köln a. Rh..
t Debes aus Jchtershauſen, Hermann Quitz aus Berlin, Paul
Künſtler aus Pforzheim, Julius Beer aus Frankfurt a. M., Ludwig
Roſenſtock aus Berlin.

e

Verant wortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, für
den Inſeratentheil Ernſt Huebſch, beide in Halle. Sprechſtunden der Redaktion
von 9-12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion detreffenden Zuſchriften ſind nicht
perſön tig ſondern iedigllh „An die Redaktion der Dalleſchen

g in Halle a S. u adreſſtren,

Was braucht der Menſch
Viel weniger als wir glauben, denn es ſterben mehr Menſchen an
Ueberfluß wie an Entbehrung. Das Uebermaß an Eſſen und Trinken
hat in vielen Fällen nur zur Folge, daß die Verdauungsorgane leiden
und hierdurch auch die Geſundheit unſeres Körpers und Geiſtes.
Ebenſo wichtig wie eine vernünftige Ernährung iſt die tägliche ge
regelte Leibesöffnung, welche, wenn nöthig, durch den Gebrauch der
beliebten und empfohlenen Apotheker Richard Brandt's Schweizer
pillen (erhältlich nur in Schachteln zu Mk. 1. in den Apotheken)
in beſter Weiſe erzielt wird. Die Beſtandtheile der ächten Apotheker
Richard Brandt'ſchen Schweizerpillen ſind Extracte von Silge
1,5 Gr., Moſchusgarbe, Aloe, Abſinth je 1 Gr., Bitterklee, Gentian
je 0,5 Gr., dazu Gentian- und Bitterkleepulver in gleichen Theilen
und im Quantum, um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 her

zuſtellen. (3996Geſchäftliche Mittheilungen.
Die diesjährige Metzer Dombaulotterie hat ſoeben das Füllhorn

ihrer Gewinne auf eine große Anzahl ihrer glücklichen Verehrer ent-
leert. Der erſte Haupttreffer im Betrage von 50 000 Mk. ſiel in
die Kollekte des Herrn Carl Götz in Karlsruhe, der zweite Haupt-
gewinn von 20000 Mk. kam in die Kollekte des Herrn S. Silber-
mann in Berlin und der dritte Hauptgewinn von 10 000 Mk. be
glückte die Kollekte der Herren Neubauer u. Rendelmann in Berlin.
Die drei glücklichen Gewinner haben ſelbſtverſtändlich nicht geſäumt,
den ihnen zugetheilten reichen Segen von der Hauptkaſſe der Lotterie
verwaltung zu erheben. Wie die Frankfurter Zeitung“ vom 23. Nov.
d. J. berichtet, hat ein unbemittelter Landwirth in Harmersbach,
Vater von 14 Kindern, den erſten Hauptgewinn von 50 000 Mk.
eingeheimſt. Nunmehr harren die Intereſſenten der nicht minder
reichen Gaben, welche in der Ziehung vom 16. bis 18. Dezbr. d. J.
dem Glücksrade der Großen Badener Verlooſung entnommen
werden. Das Loos dieſer allveliebten bewährten Badener Lotterie
koſtet nur 1 Mk., gewährt aber trotz dieſer winzigen Einlage die
Anwartſchaft auf den erſten Hauptgewinn im Werthe von 390000

BVadener Looſe ſindMark und viele andere belangreiche Treffer.
in allen Verkaufsſtellen erhältlich.

J Fernspr. 1007
gr. Steinstr. S.

Familien-zinanj richten.
Verlobt: Jrmgard Freiin von Nolde mit Freiherrn Fred von

Hahn (Kalleten). Frl. Margot von Neumann mit Hrn. Ritt-
a. D. von Uſedom Königsberg Gilgenau bei Paſſen-

eim).
Geboren: Ein Sohn: Hrn. Julius Pärſch (Eilenburg).

Hrn. Alfred Rötzſchke (Dresden). Eine Tochter: Hrn. Karl
Wolff (Burg). Hrn. Max Horſtmann (Poitsdam). Hrn.
Franz v. Mendelsſohn (Berlin).

Geſtorben: Hr. Amtsgerichtsrath H. L. Th. Rubach (Wittenberg).
Hr. Landwirth E. Walkhoff (Gr.-Quenſtedt). Fr. Friederike

Seidenfaden (Weißenfels). Hr. Lehrer Theodor Walther (Groß-
Mählingen). Hr. Landrath a. D. Guſtav von Wißmann
(Greifswald). Fr. Laura Mitzſchke geb. Hörner (Weimar.

L. u A NPariser Operngläser und Füäeher.

DJ
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Statt beſonderer Meldung.
Heute früh 6 Uhr entſchlief ſanft nach langen Leiden

meine liebe Frau, unſere gute Mutter, Tochter und Schweſter

Linna Goitzsche geb. Löfler
im 45. Lebensjahre, was allen Freunden und Bekannten mit
der Bitte um ſtille Theilnahme tiefvetrübt anzeigen

Zwebendorf, den 2. Dezember 1897.
Die trauernden Hinterbliebenen.

findet Sonntag Nachmittag 3 Uhr ſtatt.Die Beerdigung

nene er
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in grosser Auswahl

H. G. Weddy-Ponicke,
Leipzigerstrasse 6/7.
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m Sore rackiſches Weihnachtsgeſchenk!! an Theater.ikalien- strumenten- oNnsikalien nun Direktion: Richard Hubert. Profeſſor CReinhold Koch. Barfüsserstr. 20. Köthene:Gänzlich neuer Spiclplan!

Oskar Messter's „LebendePholographien“. (Neue ſenſationelle
Bilder.) Meſſrs. Wanlon, Cleo

muſikaliſche

Ausſicht gen
Konzert ſoll

führung le
Der

Stadt- Theater
in Halle a. S.

Ein guter

Direktion M. Richards.
Freitag, den 3. Dezember 1897.
76. Vorſtellung im Paſſepartout-

Alonnement.
15. Vorſtellung anßer Abonnement.

Abſchieds Gaſtſpiel des k. Hofſchau-
ſpielers Ferdinand Bonn.

Der G'wjssenswurm.
e

Vriütz Behrens,

Regenschirm!
In jeder Preislage in beſonders großer Auswahl. Ergebenſt empfohlen.

Schirmfabrik
85 Gr. Steinſtraße 85.

Fceke Neunhäuſer.
n

c

und Hanlon, Bravour-Luftgymnaſtifer
am hängenden und fliegenden Travez,
(Senſationell Die Herren Rarreère
und Jules, Bravour-Gmnaſtiker am
Reck und Barren. Little Arthur,
Gymnaſtiker und Radfahrer. The
Quaver“s, muſikaliſch excentriſche
Komödianten. Fräulein Gäsela
Sürré., Liederſängerin und Soubrette.
Herr Richard Gersdor, ſächſiſcher
Geſangs- und Charakter- Humoriſt.
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Bauernkomödie mit Geſang in 3 Akten Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.von L. Anzengruber.
Oberregiſſeur Wiſchhufen.

Perſonen:
Grillhofer, ein reicher

Bauer

Ausverkauf.
Vom .--10. December stelle ich einen Posten zurückgesetzter Muster in:

Regie:

G. Steinegg. 7 7 55 lege in deial w. R n ihi s 0 C e n 180 e en O leeren e C renVafſil V att tas. 3 durch denc ſ. 9 4 vulbMich tleute E. Bedau. J G v wathige ret Grill- p Mi k 9Aoſt hofer i e s w um uns aue hen Reisecdecken, Gobel aAnna eisececkem, Gobelins Smhardt, Futeknecht G. F Aus Moskau watelieleLeonhardt, Fuhrknecht G. Finner. ſich mitPoltner, ver Bauer an zum Ausverkauf bei ganz billigen Preisen. importirte vuss. Cigavetten ſſte
S n Lehnten 55 w. a 7 pro 100 St. gab ſeinerin Weib Th. Paulmann. Paſonal zue Friedrich Armolkch, Gr. Urichstrasse 10 n LS d n e G n Sach (Mars Ia Touv). e a der Herrnechte und Mägde im Grillhofer'ſchen ns in unſererHauſe. J und andere. unwürdigDuſterer Herr Ferd. Bonn a. G. Freitag 7 U. ganz. Ch. Volkssch. Concert l. Dec. z t ität ügli MuſeumNach dem 1. und 2. Akt findet je eine Neue Sing-A Aeld. bei Prof. Voretzsch, Wilhbelmstrasse 33. (3999 u aumen gewerbe V

jedem CigarettenRaucher
(4025längere Pauſe ſtatt.Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 74 Uhr.

Ende 10 Uhr.

des neuen
Unterhalti

als auch

nur empfehlen.

W. Penne mann.
Jmport Verſand Geſchäft,

Halle, Gr. Ulrichſtraße 60.

Händelſtraße 29.1

ausges. grossstück. Frucht à Pfd. 35 Pf.,
Mittel-Frucht, à Pfd. 26 Pf.

Bei Abnahme von 5 Pfund
Voraugspreis.

E. W. Ha e,
Jrovinaial-Sesangbücſter

S nabend 4.. e 180 SSpununabend, den 4. Dezember I892, in einfach ſoliden, ſowie hochfeinſten Einbänden empfiehlt
16. Vorſtellung anßer Abonnement.

Vorſtelinng bei kleinen Preiſen. Abs z I Schmeerſtraße e7 6 Zi ör enutzune Ploeckea I S alle 4. 9 24. Gr. Kiausstrasse 16. Zimmer und Zubehbör, Gartenbenutzung, Ritel unDer Freiſchütz.
einer abf

1100 Mk. ſofort oder ſpäter zu verm.

J j 0 10 t S F inLager aller in Deutschland in den besten Geschäften eingeführten Marken ſen en
müſſe d
dann ſe

8 gemäße Einführu
könne

G W I c Verein l4 verordnet hinſichtli:

eines ne

r 4 herbeifülS Monats Reune Promenade 3, neben der Saalezeitung. S wider
ſtrebung

m r c V J Ei. S FörDSülligste und vortfſieilſiafteste Beugsquelle für Cigarren J er
Mein bedeutendes, in seiner Art einzig dastehendes Vtablissement am PIatze bietet durch den streng reellen und soliden Aufbau, mit welchem ich wein Geschäft Känder

begründete, und durch die Prinzipien, welche ich verfolge, einem jeden der Herren Consumenten die weltgehendsten Garantien für guten und doch billigen Einkauf der elber
Nur einem grossen Umsatze und entgegenkommenden Wohlwollen des Publikums verdanken die grosson Unternehmungen unsrer Branche ihr Emporkommen, so hoffe auch ich zu reussiren, denn S lur De
schon jetzt hat sich mein Geschäft bis weit in die Provinz hinaus Bahn gebrochen und auch dort die beste Anſnahme geſunden v25 M

Es dürfte heute einem Jeden leicht werden, die Anpreisungen reeller Waaren zu Preisen mit bescheidenem Nutzen von denen der schreienden und viel ver- a

sprechenden Reclame zu unterscheiden. erden.Ohne Reclame giebt es allerdings kein Geschäft, denn auch die grössten Geschüfte müssen sich ihrer bedienen. 72 VerſchiIm Nachstehenden empfehle ich einige meiner bereits s0 beliebt gewordenen Marken und glaube annehmen zu dürfen, dass nach einem Versuch sich auch der verwöhntesto hielt
Raucher davon überzeugen werde, dass ich bei wirklich billigen Preisen gute gediegene TabakKe zu liefern in der Lage bin. u m

e 9 4e Proben von I0 Stück zu Griginalpreisen. nglärAiehtzusagendes nehme anstandslos zurück. Her Versand geschienht nur gegen Casse, a v
r prächiiNummer Name Decker Einlage Grösse Façon Qualität p. I Mille gtuek Preis c und 16e die all100 Bremer ULondres Sumatra m. ff. Pelix 9 etm gerades leicht und fein 40 10 40 Pfg. 7 z143 Amicitia do. m, f. Felix u. Vara 10 schöner Bock mittel 45 10 4 n180 St. Iuana k. Mattas m. Felix u. Brasil 10 eleg. Bock kräftig 53 10 53 e231 High lLife ff. Sumatra m. ff. Felix 14 eleg. Torpedo leicht u. mild 55 10 55 am276 La Aroma ff. Felix Havana 12 Bock voll u. kräftig 68 10 68 Zveck306 La Arabella Vueta Havana m. Havana 9 „göedrung. schlank aromatisch 78 10 78318 La Real Deli Sumatra Havana 12 eleg. Bock fein u, mild 88 10 88325 Humanidad Mexico Felix u. Havana 12 eleg. Boek mittel fein vo 10 90

Zum Feste halte Fast sämmtliche MarKen in 1/20tel und 1/40tel am Lager.

Indem ich mich empfehble, zeichne Hochachtungsvoll und ergebenstRudolf Siebarth.
Aufträge nach ausserhalb von 20 Mark an franeo gegen Nachnahme.

Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße o nen

4032]

r
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Donnerstag,

Landeszeitung für
Veilage zu Nr. 564 der Halleſchen Zeitung.

die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

vzlleſche Lokalnachrichten vom 2. Dezember.

Der Kachdrus auſcrer Original Korreipodenzen iſt nuz urit deurltcher Quellen
Angade geſtattet.

Richard Wagner Verein. Mit einem Vortragsabend er
zfnele der hieſige Richard Wagner Verein geſtern die Reihe

o veranſtalt ngen und zwar brachte der bekannte Wagnerſeiner Wi
f Hert Privatdozent

ſeiner Werke, ſelbſt mit den uvter ſeiner eigenen Leitung in Bayreuth
ſtaugefund nen, niemals ganz zufrieden geweſen vie
aus eſeßt Verbeſſerungen angeſtrebt habe, daß es alſo nicht als im
Sinne des Bayreuther Meiſters g handelt angeſehen werden könne,
wenn die ſtindigen Bühnen und Bayreuth ſelbſt jetzt an Stelle des
me zufriedenen Verbeſſerungsbeſtrebens die Tradition ſetzen und alle
Fervollkommyungs orſchläge von der Hand weiſen. Daran knüpfend
gab der ortragende Mittheilungen über den weſentlichen Inhalt des
Roritz Wirth ſchen Buches:, Die Entdeckung des Rheingold aus ſeinen
wahren Tekorationen“ und bezeichnete die darin angedeuteten Jn
ſenirungsVeroeſſerungen als überaus geiſtvoll und beherzigenswerth.
In den Vortrag knüpfte ſich eine lebhafte Diskuſſion. Abgeſchloſſen
wurde der intereſſante Abend durch Geſangs- und Jnſtrumental-
Vorträge, an deren Ausführung ſich die Herren Opernſänger Stritt,
Profeſſor O. Reubke, Kapellmeiſter Grimm und Dr.
Föthener in dankenswerther Weiſe bitheiligten. Die
muſikaliſche Weihnachtsfeier iſt für den 20. Dezember in

ene Ausſicht genommen. In dem im Januar ſtattfindenden großen
lle Fonzert ſoll u. A. die „F a u ſt“ Symphonie von Lis z t zur Auf
leo führung gelangen.
tiler Der Verein zur Förderung der Kunſt hielt geſtern
z Abend ſeine erſte Verſammlung ab, in welcher Herr Regiſſeur
re Lorenz über „Halleſches Kunſtleben“ ſprach. Nachdem er zunächſt
am unter den Aufgaben der Kunſt vor Allem ihre ſoziale Bedeutung

77 hervorgehoben hatte, ging Redner näher auf unſere Halleſchen Kunſt
The verhältniſſe ein, die er einer ſcharfen Kritik unterzog. Halle, welches
iſche in ſeiner Univerſität eine hervorragende Stätte der Wiſſenſchaft
e beſize, ſei, was die Kunſt anlange, durch lange Jahre völlig abhängig
S geweſen von Berlin, Leipzig, Dresden 2c. Tieſe Abhängigkeit in
ſcher Fragen der Kunſt ſei auf dem Gebiete des Dramas, ſehr zum

Echaden desſ. lben, in Deutſchland eine allgemeine, allein tonangebend

ihr. ſei hierin der Berliner Geſchmack. Wir haben in Halle ein
brillant eingerichtetes Staditheater. „ein Jdeal für jeden
phantaſiebegabten Regiſſeur“ ein ſcharfe Kritik der
hieſigen Preſſe bewahre uns vor einer Stagnation und doch müſſe
man die Frage: „Steht unſer Schauſpiel auf der Höhe der Zeit
mit einem entſchiedenen „Nein“ beantworten. Der Grund hierfür
liege in dem herrſchenden Pachtſyſtem, die Stadt bezebe ſich hierdurch

jeglichen Einfluſſes auf die Entwicklung der Kunſt, zwar habe ſie
durch den Gegenetat eine gewiſſe Garantie, daß nicht zu minder-
werthige Kräfte gewonnen würden, doch ſei dies lange nicht ausreichend,
um uns auch die Garantie zu geben, daß nun wirklich auch etwas
wirklich Gutes geleiſiet werde. Denn für den Pächter komme das
materielle Intereſſe in erſter Linie, und nur ſelten verbinde
ſich mit dem guten Geſchäftsminn der gute Künſtler. Redner
ſtreifte ſodann die Päachtfrage des Thaiatheaters und
gab ſeiner Meinung dahin Ausdruck, daß zwei Theater mit einem
Paſonal zu verſorgen das Haupitheater ſchwächen und die Filiale
doch nur zu einem werthloſen Ableger machen heiße. Sodann ging

v der Herr Vortragende noch auf die übrigen künſtleriſchen Verhältniſſe
J in unſerer Stadt ein, die er z. Th. als einer Stadt, wie es Halle iſt,
unwürdig bezeichnete, verweilte des Längeren bei unſerem ſtädtiſchen

kann Muſeum und hob vor Allem die großen Verdienſte des Kunſt-
ucher gewerbe Vereins hervor. Zum Schluß entwickelte er die Beſtrebungen
4025 des neuen Vereins, der ſowohl durch künſtleriſche Darbietungen an

Unterhaltungsabenden, Aufführungen im Rahmen des Vereins 2e.,
als auch durch Vermittelung billiger Abonnements für künſtleriſche
Zwecke dienende Anſtalten den Sinn für die Kunſt bei ſeinen
Mitgliedern heben und pflegen wolle. Die weiteren Ziele
der ganzen Organiſation ſchilderte Redner an der Hand
des von uns ſchon mitgetheilten Programms. Herr Kunſtkritiker

ung, Ploecker-Eckard Berlin zeigte in einem zweiten Vortrage die
erm. Mittel und Wege, auf welchen der Kunſt genützt werden könne. Nach

einer abfälligen Kritik unſerer „modernen“ Kunſt ſtellte er die drei
Forderungen „Verbilligung, Variirung und Populariſtirung“ der-
ſelben als zunächſt unumgänglich nöthig auf. Aufſtrebenden Künſtlern
müſſe durch eine große Organiſation des Publikums, welches
dann ſeinerſeits einen Druck ausüben könne, eine ſach
emäße Prüfung ihrer Werke zugeſichert werden. Die
inführung eines talentvollen, aber unbekannten Künſtlers

könne dieſelbe Macht dann auch erzwingen, ein einzelner
Verein hingegen werde hierzu nie im Stande ſein. Herr Stadt-
verordneter Ott o berichtigte die Angaben des erſten Vortragenden
hinſichtlich des ſtädtiſchen Muſeums. Er warnte vor der Gründung
eines neuen Vereins, welcher nur eine noch größere Zerſplitterung
herbeiführen würde und doch nicht lebensfähig ſei. Nach einer Ent
gegnung des Herrn Lorenz wurde die Verſammlung geſchloſſen.

Der Kunſtgewerbe-Verein hielt geſtern Abend ſeine
Monatsverſammlung ab. Der gute Beſuch derſelben zeigte einmal
wieder, daß der Verein es verſteht, das Jntereſſe an ſeinen Be
ſtrebungen bei ſeinen Mitgliedern rege wach zu erhalten. Zur
Förderung des Kunſtgewerbes ſoll diesmal ein Konkurr nzausſchreiben
dienen, welches zur Crlangung von Entwürfen für einen Noten-
ſtänder vom Vorſtand erlaſſen wird. Der Termin zur Einlieferung
derſelben iſt der 15. Februar, im Ganzen ſollen an Preiſen 250 Mk.
Jur Vertheilung kommen, wovon auf den erſten Preis mindeſtens
v25 Mk. entfallen. Ein beſtimmtes Material zur Herſtellung iſt nicht
zorgeſchrieben, es kann Holz, Metall oder beides in Verbindung verwendet
werden. Die Konkurrenz iſt für die Provinz Sachſen ausgeſchrieben.
Verſchiedene Herren haben ſich zur Neuaufnahme gemeldet. Hierauf
hielt Herr Tireftorialaſſiſtent Dr. Jeſſen Berlin ſeinen ange-
kündigten Vortrag. Redner wies darauf hin, wie in neuerer Zeit
das Beſtreben allgemein geworden iſt, auf eine hübſche Ausſtattung
der Bücher Werth zu legen. Auf dieſem Gebiete ſind namentlich die
ngländer vorgeſchritten und zwar hauptſächlich auf Veranlaſſung des be
rühmten engliſchen Malers Morris, der, ſelbſt ein großer Bücherfreund, eine
prächtige Sammlung vor Allem alter deutſcher Druckwerke aus dem 15.
und 16. Jahrhundert beſaß. Morris gab verſchiedene Bücher heraus,
die allerdings in erſter Linie für Liebhaber beſtimmt ſind und ſich
durch hohe Schönheit des Druckes und der darin enthaltenen Ab
ildungen auszeichnen. Der Vortragende zeigte an der Hand der
orlageu, daß es in erſter Linie erforderlich ſei, eine ſchöne einheitliche

yelammtwirkung einer ganzen Druckſeite zu erzielen und daß zu dieſem
Dveck die in dem Text enthaltenen Abbildungen mit den 2 rucklettern

l h ha t

Jlluſtration beſonders der Holzſchnitt und zwar in der Art, in
welcher er früher verwendet worden ſei, nämlich in Strichmanier.
Zum Schluß wies der Redner darauf hin, daß auch in Deutſchland
die Ausſtattung von Büchern unter Mitwirkung von Künſtlern wie
Joſeph Sattler und Otto Erckmann große Fortſchritte gemacht habe.

Konſervativer V.erein. Jn der geſtrigen Verſammlung
wurde über den Verlauf der Minißerkriſis in Oeſterreich referirt
und dann zu einer Beſprechung der Sceyhulgeldfrage in unſerer Stadt
üb. rgegangen. Beſonders abfä lig wurde die allgemeine Erhöhung
desſelben in der Mitielſchule von 36 auf 48 Mark beurtheilt, wodurch
die Eltern, deren Kinder die Mittelſchute bereits beſuchten, in eine
wirkiche Zwangslage verſetzt worden ſind.

Der hieſige Zu eigverein des Verbandes deutſcher
Militär-Anwärter und Jnvaliden hält am 6. Dezember, Abends
8 Uhr im Kaiſerſaal ſeine Monatsverſammlung ab, wozu Militär
Anwärter und Jnvaliden als Gäſte willkommen ſind. Zur Tages-
ordnung ſteht u. A. Beſchlußfaſſung über die Feier von Kaiſers
Geburtstag.

Das Bürger Rettungs Jnſtitnt hält ſeine Monats
Konferenz Dienstag, den 7. Dezember er., Nachmittags 6 Uhr im
Rathskeller- Reſtaurant ab.

Walhalla- Theater. Jmmer Neues weiß uns die rührige
Direktion zu bieten, ſo iſt auch diesmal der Spielplan ein durchgängig
neuer. Tenn die am geſtrigen Abend noch einmal auftretenden
Bravour-Luft-Gymnaſtiker Hanlon, Cleo und Hanlon, die wir nur
ungern ſcheiden ſehen, ſind, wie uns von Herrn Direktor Hubert
mitgetheilt wurde, nur für dieſen einen Abend aushilfsweiſe an
Sie e einer neuen hervorragenden Spezialität, welche
ſchon heute Abend auftreten wird, eingetreten. Lir werden morgen
auf den wirklichen vorzüglich Spielplan zurückkommen.

Gelegentlich des Scheuerfeſtes glitt das Dienſtmädchen
Emma Horn auf der Treppe aus, als ſie einen Scheuereimer um
ſtieß. Sie ſtürzte mehrere Stufen herab und erlitt einen Bruch des
linken Handwurzelknochens.

Beim Spiel wurde das kleine Söhnchen des Arbeit rs
Richter von einigen älteren Knaben ſo heftig umgerannt, daß es
den rechten Oberarm brach.

Beim Einfangen eines jungen Pferdes, das ſich im
Stalle losgeriſſen h tte und wild um ſich ſchlug, wurde der Sohn
des Landwirths Thieme zu Jeßnitz derart gegen die Bruſt ge
ſchlagen, daß er einen Bruch zweier Rippen erlitt und auch innerlich
verletzt zu ſein ſcheint.

s. Marktpreiſe des heutigen Wochenmarktes. Kartoffeln,
pro Cen'iner 2,50 3,25 Mk. Kartoffeln, 5 Liter 25--30 Pfg.
Zwiebeln, pro Centner 3,50--4 Mk. Zwiebeln, 5 Liter 30--40 Pig.
Welſchkohl, zwei Stück 10--15 Pfg. Weißkohl, zwei Stück
15--20 Pfa. Rothkohl, zwei Stück 15--40 Pfg. Grünkohl, zwei
Stück 10 Pfg. Ro enkohl, pro Liter 20--25 Pfg. Kohblrabi, vro
Mandel 40--59) Pig. Kohlrüben, zwei Stück 10--20 Pfg. Mohr-
rüben, pro Mandel 10--15 Pfg. Meerettig, pro Stück 10--20 Pfg.
Rettig, ſchwarzer, pro Stück 3-5 Pfg. Sellerte, pro Stück
5--8 Pfg. Blumenkohl, pro Stück 10-40 Pfg. Birnen, pro
Mandel 30--60 Pfg. Aepfel, pro Mandei 20--75 Pfg. Nüſſe, hieſige,
pro Schock 25--30 Pfg. Gänſe, pro Stück 4--6,50 Mk. Enten, pro
Stück 2-3 Mk. Hühner, pro Stück 1,50 Mk. Hähnchen, pro
Stück 1,25-—-2 Mk. Tauben, pro Stück 50-60 Vfg. Faſanen-
hähne, pro Stück 1,90 Mk. Faſanenhennen, pro Stück 2,25 Mt. Haſen,
pro Stück 3--3,50 Mk. Kaninchen, wilde, pro Stück 1--1,10 Mk.
Karpfen, lebend, pro Pfd. 1 Mk. Hehht, lebend, pro Pfund
1.20 Mk. Aal, lebend, pro Pfd. 1,60 Mk. Schleie, lebend,
pro Pfd. 1,35 Mk. Rhein Lachs, pro Pfd. 2,80 Mk.
Weſer Lachs, pro Pfd. 1,50 Mk. Zander, pro Pfd. 75 Pfg.
Barten 2c., pro Pfd. 60 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 20 Pfg.
Seezunge, pro Pfd. 1,75 k. Steinbutte, pro Pfd. 2 Jxk.
Schellfiſch 2c., pro Pfd. 20--35 Pfg. Hummer, pro Pfd. 3 Mk.
Tafel Krebſe, pro Schock 13--14 Mk. Kleine Krebſe, pro Schock
4,50 Mk. Butter, pro Stück 50 65 Pfg. Cier, pro Mandel
1,20 1,40 Mk. Käſe, zwei Stück 10--20 Pfg. Honig, pro Pfd.
1,80 Mk. Rindfleiſch, pro Pfd. 60 80 Vfa. Schweinefleiſch, pro
Pfd. 65-75 Pfa. Hammelfleiſch, pro Pfd. 60 -70 Pfg. Kalbfleiſch,
pro Pfd. 60--70 Pfg.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Zweites Gaſtſpiel von Ferdinand

Bonn.) Für ſeinen zweiten Gaſtſpielabend hat ſich unſer geſchätzter
Gaſt, Herr Ferdinand Bonn, der berühmte Charakteriſtiker des
Wiener Burgtheaters, zwei Stücke auserwählt, die eigentlich nur zwei
Rollen ſind, zwei Paraderollen für gute Schauſpieler zur „ge
fäligen Verwendung“ auf Gaſtſpielreiſen. „Der Geigenmachervon Cremona“ iſt ein rührſeliger Einakter von Coppee, die
„Schauſpieler des Kaiſers“ ein ziemlich unterirdiſches zwei-
aktiges Schauſpiel von Karl Wartenburg, das ſchon einmal vor
einigen Jahren über unſere Bühne ging und damals eine kühle Ab-
lehnung erfuhr. Wenn geſtern beide Stücke von einem geradezu
ſtürmiſchen Applaus begleitet wurden, ſo hat daran lediglich Herr
Ferdinand Bonn ſchuld, der, wie zu erwarten war, ſeine Paradepferde
mit glänzender Vir'uoſität ritt. Leider hatten um in dem Vergleich
zu bleiben beide Pferde dieſelbe Pedigree; in beiden Stücken
nämlich ſpielt die Hauptrolle ein unglückliches Menſchenkind, das, ein
Genie, gegen die widerwärtigſten Verhältniſſe ankämpfen muß, um
ſich zum Licht und Siege durchzuringen, und ſchließlich, wenn es
faſt am Ziele ſeines Strebens ſteht, aus Liebe zu einer Frau in
übermäßigem Edelmuthe ſich ſelbſt opfert. Der Geigenmacher von
Cremona iſt äußerlich und innerlich genau dieſelbe Figur, wie der
ſchwindſüchtige Schauſvieler Urbain Sansnom. Wenn es denn einmal
ein paar ganz unbedeutende Stücke ſein ſollten, in denen Herr Bonn uns
ſeine vortreffliche Kunſt zeigen wollte, ſo hätten es daher wenigſtens ein
paar ſein müſſen, wo wir ſeine Vielſeitigkeit bewundern konnten.
Aber ſo Man kann die Auswahl nur tadeln. Was uns Herr
Bonn in ſeinen geſtrigen Rollen bot, war freilich ein ungetrübter
Genuß. Der Künnler zeigte alle ſeine Vorzüge im hellſten Lichte,
die richtige Anlage jeder Rolle im großen Stil, die feindurchdachte,
von jeder Schablone ſich fern haltende, durchaus ſelbſtandige Durch
führung, die naturwahre, mit reichen, herrlich geſchulten Ausdrucks-
mitteln erfolgende Darſtellungsweiſe. So riß er auch geſtern das
Publikum vollſtändig mit ſich fort und krönte ſeine Darbietungen
durch eine genial geſpielte Sterbeſcene, die zu den reifſten ſchau-
ſpieleriſchen Leiſtungen, die es je gegeben hat, zu rechnen ſein dürfte.

Die Mitglieder unſeres heimiſchen Enſembles waren am geſtrigen
Abend ausſchließlich zur Staffage verurtheilt. Jn dem franzöſiſchen
Einafter traf Herr Steinegg den jovialen Ton des Geigenmachers
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ſelbſt zuſammengeſtimmt werden müßten. Hierzu eigne ſich zur Ferrari ganz hübſch, und Frl. Rocco, in der Beherrſchung der
T echnik bisweilen noch ein wenig ungewandt, war als Giannina
von warmer Empfindung, ſodaß ihr Schmerz und ihre Freude
meiſtens den Eindruck der Aufrich'igkeit machten. Von den Schau
ſpielern des Kaiſers tritt außer dem Sansnom nur nnuch Maurice
Bernard, von Herrn Ludwig dargeſtellt, und Manon Vallier
hervor. Die letztere, vom Dichter ſehr liebevoll behandelt,
fand in Frl. Arnold eine reizende Vertreterin. Die Rollen des
Marſchalls von Frankreich und des Didier waren bei den Herren
Steinegg und Finner nicht übel aufgehoben. Herr Vogeler
machte aus der Charaktercharge des Sekretärs Thibaud eine ſehr
feine Studie. Herrn Lu d wigs Spiel geräth täglich mehr auf
Abwege geſtern war es ma ir'rter denn je. So etwas von Unnatur,
wie ſie dieſer junge Künſtler ſich angewöhnt hat, iſt auf unſerer
Bühne ſeit langer Zeit nicht mehr erlebt worden. Er preßt und
ſchraubt ſeine Worte, daß es ſchier unerträglich iſt mit
anzuhören. Wenn Herr Ludwig, der innerlich und
äußerlich das Zeug zu einem trefflichen Schauſpieler hat,
ſich nicht gänzlich verpfuſchen will, ſo möge er von dem Pfade
unwürdiger Künſtelei und Effekthaſcherei ſo bald als möglich ab
ſchwenken auf denjenigen einer wahrhaft vornehmen Darſtellungs-
kunſt, indem er zunächſt das Hauptgewicht bei ſeinem Spiel auf eine
einfache Natürlichkeit legt.

Das Haus war am geſtrigen Abend ziemlich mäßig beſetzt.
Selbſt die Ankündigung, daß Herr Bonn eine Corelliſche Sonate
auf einer ſehr ſchönen alten Geige in eigener Perſon ſpielen würde,
hatte nichts genützt. Der Grund liegt einfach an dem Repertoir.
Stücke, wie die oben genannten, füllen, wenn die Vor
ſtellung außer Abonnement ſtattfindet, kein Theater in
einer Provinzſtadt, ſelbſt wenn der berühmteſte Schau
ſpieler der Welt käme. Das Publikum will für ſein theures
Geld nicht nur einen guten Künſtler, ſondern auch ein gutes Stück,
oder wenigſtens ein be rühmtes Stück ſehen. Auch muß man
nicht das Beſte zuerſt, ſondern zuletzt geben, damit eine foriwährende
Steigerung vorhanden iſt. Wäre z. B. Herrn Bonns Gaſtſpiel mit
Anzengrubers „G'wiſſenswurm“ begonnen, mit Brachvogels „Narziß“,
der übrigens eine ſeiner allerbeſten Rollen enthält, fortgeführt und
mit dem „Hamlet“ abgeſchloſſen worden, ſo hätte Herr Direktor Richards
an allen drei Abenden volle Häuſer gehabt. Uebrigens war das Geigen-
ſpiel des Herrn Bonn für einen DTilettanten ganz ausgezeichnet, wie auch
ſeine Bearbeitung des „Geigenmachers von Cremona“ von hervorragen
dem bühnenſchriftſtellcriſchem Talente zeugt. Man ſieht, Herr Bonn iſt
nichts weniger als einſeitig, und das iſt für einen Schauſpieler von
außerordentlichem Werth. Denn gerade Schauſpieler und Muſiker macht
ſehr häufig für den geſelligen Verk.hr der Umſtand völlig ungenieß
buar, daß ſie von nichts als von ihrer Kunſt, d. h. von ihrem unver
gleichlichen Jch, zu ſprechen lieben. Um ſo freudiger üperraſcht es,
wenn man Künſtler vom Range eines Bonn auch auf anderen
Gebieten der Kunſt und des Wiſſens, als auf ihrem
urſprünglichen, mit Verſtändniß und Liebe ſich bethätigen
ſicht. Die Jnſzenirung am geſtrigen Abend war gut, die
Ausſtattung ſtellte keinerlei Anſprüche. Derjenige, der den Vorhang
aufzuziehen hat, ſteckt noch in den Kinderſchuhen ſeines hervor
ragenden Berufes. Wenn nach dem Aktſchluß applaudirt wird, zieht
er ihn mit beneidenswerther Schnelligkeit empor und läßt ihn un
geſäumt wieder fallen, ſodaß man von den Künſtlern, die ſich
dankend verbeugen wollen, im beſten Falle gerade noch die Knie ſieht.
Die Pauſe zwiſchen dem erſten und zweiten Stück dauerte 35 Minuten.
Trotzdem war die Vorſtellung um 410 Uhr zu Ende. Da aber auf
den Theaterzetteln X11 Uhr angegeben war, ſo machte ſich bei allen
Damen, die ohne männlichen Schutz erſchienen waren und ihre Equipagen,
Dienſtmädchen, Ehemänner, Söhne, Bräutigams u. ſ. w. erſt auf
eine Stunde ſpäter beſtellt u eine große Verlegenheit und
Aergerniß geltend. Solche Fehler dürfen dem Sekretariat des
Theaters auf keinen Fall unterlaufen. W. G

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Da die betr. eines weiteren Gaſtſpiels des Königl. Hofſchauſpielers
er Bonn geführten Unterhandlungen zu einem günſtigen
Reſultat geführt haben, findet dieſes Gaſtſpiel am Freitag ſtatt und
zwar wird der geſchätzte Gaſt als Duſterer in Anzengrubers Bauern
komödie „Der G'wiſſenswurm“ auftreten. Dieſe Rolle zählt
Herr Ferdinand Vonn zu den beſten ſeines Repertoirs und können
wir ſomit einem ganz beſonders genußreichen Abend entgegenſehen.

Am Sonnabend gelangt als Vorſtellung zu kleinen Preiſen Webers
„Freiſchützz“ zur Aufführung.

Hildach- Konzert. Unſere muſikliebenden Leſer wollen wir
nochmals auf den morgen (Freitag) ſtattfindenden Lieder- und
Duetten- Abend von Anna und Eugen Hildach auf-
merkſam machen. Programm im Anzeigentheile.

Das dritte philharmoniſche Concert des Winderſtein
Orcheſters, welches Mittwoch, den 8. Dezember, ſtattſindet, vermittelt
den hieſigen muſikaliſchen Kreiſen die Bekanntſchaft einer in der
muſikaliſchen Welt bereits vortheilhaft bekannten Concertſängerin,
Fräulein Lulu Heynſen aus Berlin. Die junge Künſtlerin iſt im
Beſitz einer umfangreichen, vornehmen Altſtimme, mit welcher ſie nach
den vorliegenden Berichten erſt jüngſt in Bremen bei ihrer Hörer-
ſchaft tieſe, nachhaltige Eindrücke und rauſchenden Beifall erzielt hat.
Eingeleitet wird das Concert mit der jugendfriſchen akademiſchen
Feſtouverture von Brahms, welcher an weiteren Orcheſtergaben
folgen das Vorſpiel zu der bibliſchen Dichtung „Die Sündfluth“ von
Saint-Sasns und zum Schluß die D-moll-Symphonie von
Volkmann. Mit der Wiedergabe der letzteren hat das Orcheſter
vor Kurzem in Leipzig einen großen künſtleriſchen Erfolg erzielt.

Beethoven-Concert. Die Beſprechung mußte wegen Raum-
mangels bis morgen zurückgelegt werden.

a

Vermiſchtes.
Die letzte Rolle eines falſchen Schauſpielers. Jn Straubing

iſt ein gewiſſer Nußſtein, Schuh nachergehilfe aus Marktredwitz, hin
gerichtet worden, weil er einen alten Bauer ermordet und beraubt
hatte. Vorher war Nußſtein noch nach München gebracht worden,
weil der Verdacht beſtand, er habe dort im vergangenen Winter
einen noch unaufgeklärten Raubmord verübt. Nußſtein konnte aber
ſein Alibi dadurch nachweiſen, daß er zur fraglichen Zeit anderswo
eine Reihe von Einbrüchen verübt hatte. Nußſtein gehörte vordem
einer Theatergeſellſchaft als Mitglied an, welche bis Oſtern 1896 in
Landau im Kiendl-Saale Vorſtellung gab. Nußſtein ſchwindelte ſich,
um ſich zu verbergen, unter falſchem Namen er nannte ſich Maier
Werner in dieſe Geſellſchaft ein. Sein ſolides Leben, ſowie
ſeine Umgangsformen machten ihn beliebt. Nußſtein war ein
talentirter Mann. Er ſchrieb allerlei Erzählungen und Gedichte.
Im Theater ſpielte er meiſt die Verbrecherrollen. Er hatte den

I Neun auſgenommen:

Aurewagren
und Josamenken.

Die Auswahl in allen Artikeln
entspricht dem grossen Um-

fange des Etablissements,
Die Preise sind auf das denk-

bar NMiedrigste kestgesetzt
Wopden und stehen ausserhalb

jeder Concurrenz.

Geschäftshaus

J. Lewin
Halle a. S., Marktplatz 2 u. 3.
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Zuderberiqte.

Luzzattis Mexikaner gut Cocusnußmehl 6,86 bisMagdeburg den 2. Dezemder 1337 (Cia Drabtpericgt. e behauptet. Schifffahrtsaktien träge. Truſt Dynamit feſt. Jn 25--305 Fett und Protein
ſek ur 88* Pdm. 9,60-—9 75. Hamburg e zweiter Börſenſtunde trat mäßige Beſſerung in leitenden Banken kuchen 5,40 A. bis 6,90

rrodutt: el. ſo Reno. 00—-7 S 3 ein ebenſo Bochumer 2 Proz. gebeſſert und leitende Spekulations-

Tendenz fe t. vade I. 23, per Februar L,25 G, 9,27 B.veodraffinade yj 2r7ä ber an de
gem, Raffinadem. Faß 23,09 23,27 ver Aprii 8,37 G, 9,40 B.

Nelis J. mit Fas 22,27-—-22,37 Stimmung: ſtetig.
Stimmung: ſtetig.

Hamburg, den 2. Dezember. (Eig. Drakhtbericht).
Stern t Nüben- Rohzucker T. Drodutt.

werthe in Kohlenaktien waren durchweg kräftig
bahnmarkt traten keine Veränderungen ein. Privatdiskont 41 Proz.

Hamburg, 30. Nov.

Fondsmatkte tendirten Italiener auf das ſehr günſtige Finanzexpoſé
feſt. Türken ſchwächer

erholt.

WMarkktberichte.
(Futtermittelmarkt. Original

u. O. Lüders, Hamburg.) Jn der letzten No-

Im Eiſen

58 623 5,40 bis 6,50 ab Hamburg, Cocusnußluchen und
7,35 ab Hamburg, Palmkernkuchen

5.60 A. bis 5,75 ab Hamburg, Raps
ab Hapiburg, Mais, Amerik. mixed

verzollt 4,70 C. bis 5,10 ab Hamburg, Weizenkleie 3,90 A. bis
4,40 A. ab Hamburg, Roggenkleie 3.90 bis 4.35 ab Ham
burg, Erdnußſchalenkleie 2,00 bis 2,25 ab Hamburg per
50 Kilo.
Preiſe am Berliner Frühmarkt am 1. Dezember

per 1000 kg nach der „Bank- und Handelszeitung“.

Weizen loko88 Rendement, frei an Bord Hamourg. bericht von G.
be z Jan Tendenz ſtetig. vember Woche fanden recht lebhafte Umſätze ſtatt, theilweiſe zu er friner

d e Jun 958. höhten Preiſen. Trotz größerer Zufuhren blieben Mais, Reisfutter mitierje c knapp x geringerie von Baumwo n neuer ührten unſerm Roggen lokoBörfe von Berlin vom 2. Dezember. Platze vortreffliche Qualitäten zu die neue Waare ging raſch in den u feiner
Die Börſe war bei Eröffnung trotz der ausgeſprochenen Feſtig- Konſum über. zu Gunſten der Verkäufer. mittlerſeit der geſtrigen Abendbörſe ſchwach veranlagt. Die vorliegenden Reisfuttermehl 24 28 Fett und Protein 3,60 c. bis 3,75 klammer

Reldungen über die geſtrigen Unruhen in Prag verfehlten nicht, die ab Hamburg, 4,00 bis 4,10 ab Magdeburg, ohne Gehalts ter
Tendenz ungünſtig zu beeinfluſſen und zu Realiſirungen zu führen. garantie 3,00 bis 3,50 ab Hamburg, Reiskleie 1,60 -—2,00 erſte lölko
So ſprach der Bankenmarkt in leitenden Banken ſchwächer aus. ab Hamburg, 1,70 bis 2,00 A. ab Bremen, Getrocknete Getreide Hafer loko
Edenſo zeigte der Montanmarft auf der ganzen Linie ſchlempe 4,40—4,70 ab Hamburg, Getrocknete Biertreber oſtpt., weſtpr.
Kurscinbuße. Jm Eiſenbahnmarkt war die Haltung gleich 24--30 Fett und Protern 425 bis 4,60 ab Hamburg, Erdnuß poſ. uckerm.
falls ſchwankend. Gut gehalten waren nur heimiſche kuchen und Erdnußmehl 52-—-542 6,60 bis 7,25 ab Ham feinſter
Jahnen und italieniſche Canada, ſowie Northern waren auf feſte burg, 53—584 7,00 bis 7,60 ab Hamburg, Baumwollſaat mittler
Haltung des Amerikanermarktes in London höher umgeſetzt. Jm kuchen und Baumwollſaatmehl 54—5 5,00 A. bis 5,50 geringer

Neu!

Deutsche,. Wiener

S n

S e ue. 577i e d SSe J

Ublig's Weihnachts-Husstellun

mit den grössten Nenheiten ansgestattet, ist in sümmtlichen Geschärtsräumen eröffnet.

Musikwerke jeder existirenden Arrt,
Wie 2. B. Orphenien, Polyphen, Symphonion, Ariston, Herophon,

Mignon, Victoria Cymnal, Piano-Roelodico,

Orpheus, Adler.
Celesta und Kalliope Musikwerke

Schweizer Musikwerk (mit Noten-Audlegen).

An jedes von mir gekauſte Husikwerk
leiste ich reelle Garantie

Bessere mechanisehe
Spielsachen,wie 2. B. Eisenbahnen, laufende Thiere, tanzende und iaufende
Puppen, mecohanisehe Bilder ete. etc.

Herren- und Damen-Geschenbe.
T AIIes mit Musik.

Mustrirte Preis-Courante vers. gratis und franco.Gust. UVnnig, Musikwerk-Fabrik,
alle a. S., untere Leiprigerstrasse,

Fernsprecher 389.

Neu!

88913 e vo

und Pariser Fabrikate.

4036
aumständer mit Musik.

lLieder- ung Duetten- Aben

Anna u. Eugen Hildach
Freitag. 3. Derember, Abends 7* Uhr

in den „„HKaisersälen“-
Prograa nun Duette: Rob. Schumann So wahr

die Sonne scheinet. b) Tragödie. e) Unter'm Fenster. G. Hensehel- Kein Fener, keine

W J CVohle. Ferd. tiſer: Abechied. 2wiegesprirb. Lieder für Sopran:
Robert Franz: a) Herbstsorge. b) Gut' Nacht. c) Auf dem Meere. Zwei welke

dem Zaun. d) Auf dem Gänseanger. Lieder für Baryton:
l. v. Beethoven: Liederiweis An die ferne Geliebte“. Lari Löwe: Drei Bal-
laäen: a) Der Mobrenfürst. b) Die Mohrenfürstin. c) Der Mohrenfürst auf der Messse.

Clavierbegleitung: Herr Carl Harenberg.
Concertügel aus der hiesigen Blüthner- Filiale

Biillets: I. Platz (nummerirt) 3 Ak., II. Platz (numwerirt) 2 Ak., Stehb-
platz 1 M. in der Karmredt'schen Musikalienhandiung (Reinhold Koch), Barküsserstr. 20.

7 775 7 r err 77 r e r e 3s 4 S S J2 e

ehe e cane 227 5
eihnachtsbitte.

Den Obdarhloſen,
den Aermſten der Armen 20 Frauen und 75 Kindern im Aſyl für Obdachloſe
möchten wir auch in dieſem Jahres eine Weihnachtsfreude bereiten und ſie mit dem
Nothwendigſten verſorgen. Die Unterzeichneten ſind gern bereit, für dieſen Zweckbeſtimmte Vaben an Geld und andere Geſchenke entgegenzunehmen.

Seuff, Rentier, Gr. Ulrichſtr. 5, 2 Tr. Frau Paſtor Gerß, Louiſenſtr. 11.
Frau Superintendent Martins, Louiſenſtr. 8. Jordan, Kaufmann, Mühlweg 22.

Riediger, Schloſſermeiſter, Albrechtſtr. 40. Meinhof, Paſtor, Breiteſtr. 29.
Dr. Ulrich, Oberlehrer, Jägerplatz 24. Wagner, Paſtor, Friedrichſtr. 34.

Fräulein Nebe, Laurentiusſtr. 16, 2 Tr. Freybe, Hilfsprediger, Heinrichſtr. 15, 2 Tr.
Paſchke, Lehrer, Fritz Reuterſtraße 2.

der Vorſtand des Frauen Vereins zur
Armen und Krankenpflege

richtet an deſſen Freunde und Gönner die Bitte, auch in dieſem Jahre dazu bei
tragen zu wollen, daß den Kindern der von ihm geleiteten Anſtalten eine Weihnachts
freude bereitet werden kann. Es bedarf dazu vieler Gaben, denn 404 Kinder
beſuchen die Bewahranſtalt, die Forthilfſchule, ſowie die Strick- und Flickſchulen auf
dem Martinsberg Nr. 21. Erwünſcht ſind Kleidungsſtücke und Schuhe für
Knaben und Mädchen, Stoffe zur Verarbeitung und Gaben an Geld, um deren
beide Verwendung der Vorſtand bemüht ſein wird.

Zur Annahme ſind bereit Die Hausmutier Frl. Beſchnidt, Martinsberg 21,
Frau Oberprediger Wächtler, Kl. Brauhausſtraße 26, Frl. Rummel, Moritz
zwinger 16, und die unterzeichnete Vorſteherin der Bewahranſtalt

Frau Commerzienrath Vethcke-

pilepsie (Fallſuci) O O
Krampfleidende erhalten gratis Hei
lungs Anweiſung von Dr. philos.
Quante, Fabrikbeſitzer in Waren
dorf in Wejtfalen. 3004

j Neueſter Eneſeute.
Schutzmittel. Jlluſtrirte Preisliſte
gegen Zehnpfennigmarke. Gustav
Engel, Berlin146, Potsdamer-

14026v
x

M Referenzen in allen Ländern. M

e e

Sae

Lieferant
e ſämmtlicher Konſum Vereine

von Halle und Umgegend.

Väürger-KonſumVerein,
Hausgenoſſenſchaft Loeſt Hof,

S LCröllwißer Konſum-Verein,
Rosen. e) Im lai. Eugen Hildach: a) Mädehenlied. b) In weiner Heimath. c) Auf S Trothaer KonſumBVerein,

S Lettiner Konſum-Verein,
S Dölauer KonſumVerein,
S Wettiner Konſum-Verein,
S AmmendorferKonſumVerein,
S Wanslebener Konſum-Perein,
S VWeichenſteller-Verein.

Verkanf gegen

Konſum Marken
oder

baare Auszahlung

der Prozente.

Kaufhaus

H. Elkan,
Halle a. S.,

Leipzigerſtraße 87.
Herren, Damen und

Kinder Confection.

Maunfactur, Leinen
und Baumwollwagren.

Schuhwaaren.
V Billige Preiſe. V

D Neelle Bedienung R

Pfeiffhauſen b. Friedeburg a. S.

Weihnachtsbitte
sNeinsteät am Harz.

Im Bodethal ſteigt auf der Fels,
An deſſen Fluß wir raſten,
Roßtrappe lugt in's Land hinaus
Und lacht ob unſrer Laſten.
Da plötzlich oben tönt ein Schuß,

Und donnernd hört maw's ſchallen,
Die Bergwand und das Thal entlang
Wohl fünf Mal widerhallen.
Nun geh, mein kleines Lied, und Gott

Laß Dich viel Echo finden
Bei frommen Herzen nah und fern,
Flieg' aus nach den vier Winden!

Und wo Du hinkommſt, da erkling'
Ein Echo Dir entgegen,
Der Bruderliebe Widerhall,
Der große Weihnachtsſegen.

Sag', daß wir Siebenhundert ſind
An Kindern, Blöden, Kranken,
Und daß für jedes Echo wir
Uns tauſendmal vedanken.

Neinſtedt a. H., Advent 16897.

K. WU. Kobelt.,
Paſtor an den Neinſtedter Anſtalten.

J ſuche ein Gut
von 300--400 Morgen beſſeren Bodens
zu pachten. Offerten unter Chiffre
Z. 14009 an die Expedition dieſer

Zeitung. (4009

181-199,50
189 190,50
181 186,50
134-140,
141-15250

e 149 -152,50e 141 142,50120 721

I 27
o 5 145 161,50153 --459,50

e 154 159,75
e 160 161,50

145 152
122 130

Ein W n r imnmbild ſchöner nun fromm,
ſicher im Geſchirr, preiswerth zu ver-
kanfen. Vaſelbſt ein eleganter halb-
er Kutſchewagendeckter

zu verkaufen. (4011
Otto Eerrrrma aunmn,

Leipzigerſtraße 54,
Herrmann's Bier- und Speifetunnel.

Die Kohlenſteine
ſind ausverkanft. (4021
Grube Carl- Ernſt bei Crokha.

Gebildeter Herr,
Landwehroffizier, durch herbe Schickſals-
ſchläge in Noth gerathen, erbittet kleineres
Darlehn gegen rathenweiſe Rückzahlung.

Off. unt. Z. 13921 an die Expedition
d. Ztg. erb. (3921

e Offene und geſnchte

J r

Ich ſuche zum 1. Januar od. 1. April 1898
einen gut empfohlenen

e 4Hofmeiſter,
der Feld und Hofarbeit verſteht.
Kreiſchau b. Torgau. Amtsrath Faber.

Perwalterſtelle
iſt zum 1. Januar zu beſetzen. Gehalt
350 Mark. Bewerber wollen Zeugniß-
abſchriften, welche nicht zurückgeſchickt

werden, ſenden an (3976
Artihur Ehlcker, Gutsbeſitzer,

Kleiun-Liſſa, Poſt Klitzſchmar.

Volonkär-Geſuch.
Auf einem Rittergut in der Nähe von

Leipzig findet am 1. Jan. 1893 ein Herr
Aufnahme als Volontär gegen Penſions-
zahlung. Halten eines Reitpferdes wird
geſtattet. Näheres durch (3978

G. Behne,
Rittergut Eythra bei Leipzig.

Ein verheiratheter Oberſchweizer
mit ſehr guten Orig.- Zeugn. ſucht zum
1. Januar Stelle zu größ. Viehbeſtand.

Zimmermann, Oberſchweizer,
Ritterg. Dornheim b. Arnſtadt i. Thür.

Jn meiner Wirthſchaft findet am
1. Januar 1898 ein junger ſtrebſamer
Mann aus guter Familie Aufnahme als

Scholnr.
Näheres bei 423978(3978

G. Behne.

Verkaufe 43 Stück halbengliſche

Lämmer
und kaufe 2 engliſche hochwollige

Böcke
die ſchon gebraucht aber geſund und gut

ſprungfähig ſind. [4010
Tilleda bei Roßla a. H.

von Tettenborn.

Ein paar früftige, dayeriſche [3873

5ugochſen,
mittleres Gewicht, ſind preiswerth zu ver
kaufen bei

Gutsbeſitzer Huhn,

Ein junger Mann, gelernter
Materialiſt, ſucht Stellung unter be-
ſcheidenen Anſprüchen zum 1. oder
15. Januar. Briefe erbitte unter
Z. 14006 an die Exped. dieſer Ztg.

Land und Stadtwirthſchafterinnen,
Kochmamſells, Stützen, Kinder-
gärtnerinnen, Kinderfräulein, Ver-
käuferinnen, Köchinnen, Stuben, Haus-
und Kindermädchen, Kinderfrauen,
Mädchen für Küche und Hausarbeit
werden geſucht und nachgewieſen
durch Pauline Fleckinger,
Neunhänſer 3, am Markt. 13951

Landwirthſchafterinnen erhalten 1. Jan.
zur Stütze, ſowie ſelbſtſtändige Stellen
bei hohem Gehalt Frau Anna
Fleckinger Kl. Ulrichſtraßr 8, p.

Geſucht zum 1. Januar herrſchaft-
liche Köchin, die ſelbſtſtändig kocht, inWaſchen u. Plätten erf., Hausarb. übern.

Witlhelmfſtrafte 37.
Vorſt. von 3 Uhr ab. (4031

Farben.Oſtfrieſen, ſchwarzbvunt, 12 Stück im
Aunges Mädchen

zur Erlernung der Wirthſchaft vhne Ver
Alter v. 1 Jahren verkauft (4029

Ritterqut Mauhen bei Schkölen. gütung geſucht. (3877l Rittergut Dueis b. Halle.



Gang zum Schaffot äfter auf der Theaterbühne gemacht, und nun,
die Hände gefeſſelt, ging er am frühen Morgen in Wirklichkeit dahin
ſeinen „letzten Gang“,

Eine Depref
hat ſich entſ
ſteigt. d
Niederſchläg
ſchwächer geworden und die Temperatur
der Rückſeite der Störung dürfte weiteres Sinken der Tem
peratur zu erwarten ſein.

Vorausfſichtliches Wetter am 3. Dezember. Etwas
kälteres, wechſelnd bewölktes Wetter mit Niederſchlägen.

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Berlin, 2. Dezbr. Die ſozialdemokratiſche Fraktion hat

ſich geſtern wieder konſtituirt. Als Etatsredner iſt Bebel be
ſtimmt und in der Flottenfrage werden Schönlank und Molken
buhr das Wort nehmen.

Kaiſerslautern, 2. Dezember.
Steinkohlengrube
Jn 450 Meter

vermißt.
ab, eine Mutter hat drei Söhne verloren.
ſind meiſt Familienväter.

Wien, 2. Dezember.

gelebt hat.
BVndapeſt, 2. Dez.

boot bei Margate.
drei übrigen wurden gerettet.

Volkswirthſchaftlicher Theil.

Bericht aus der Landwirthſchaftskammer für die Provinz
Sachſen über thatſächlich erzielte Getreidepreiſe

m am 2. Dezember 1897.

Frucht
art

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 2. Dezember.

Wetterbericht vom 2. Dezember, Morgens 5 Uhr.
ſſion, welche geſtern über der weſtlichen Oſtſee lag,
fernt, weshalb das Barometer ſeit geſtern anhaltend
Deutſchland dauert das veränderliche, vielfach zu
en geneigte Wetter fort,

Das Unglück in der
rankenholz ereignete ſich geſtern Nachmittag.

fe, wo 120 Bergleute arbeiteten, traten
ſchlagende Wetter ein. Hilfe war ſchnell zur Stelle. Zehn
Aerzte nahmen ſich der Verwundeten an, die Sanitätskolonne
aus Zweibrücken wurde mittelſt Sonderzugs herbeordert.
Um 8 Uhr Abends waren die Bergungs- Arbeiten beendet.
37 Bergleute ſind todt, 41 verwundet, mehrere werden noch

Ergreifende Szenen ſpielten ſich an der Unglücksſtätte
Die Verunglückten

Jnfolge der im Laufe der Nacht
eingetroffenen Na hrichten über ſchwere Gefährdung der Sicher-
heit von Perſonen und Eigenthum in Prag und Vororten hat
der Miniſterrath die Anwendung des Standrechts in
Prag und den Gerichtsbezirken Karolinenthal, Cisko, Wein-
berge und Mizko angeordnet.
öffentlichen Ordnung und Sicherheit ſind die nothwendigen
militäriſchen Maßnahmen getroffen.

BVudapeſt, 2. Dezbr.

ur Aufrechterhaltung der

Blättermeldungen zufolge iſt die
geheimnißvolle Dame, welche dem Grafen Eſter-
hazy in Paris die Briefe zugeſtellt, eine Ungarin Namens
Vay, deren Vater längere Zeit als Hochſtapler und Falſch
ſpieler unter dem Namen eines Grafen Karoly in Paris

Wie die Blätter melden, hat bei
TurnSeverin zwiſchen den Schiffen „Croatia“ und „Deak“
ein Zuſfammenſtoß ſtattgefunden, bei welchem das letztere
faſt gänzlich zertrümmtert wurde. 80 Paſſagiere ſprangen in
die Donau und es gelang ihnen, ſich theils ſchwimmend, theils
auf Booten zu retten. Eine ſtrenge Unterſuchung iſt eingeleitet.

London, 2. Dez. Heute früh kenterte ein Rettungs-
11 Mann der Beſatzung ertranken. Die

—2

Preis pro 100 kg

ſind die Winde
inkt langſam.

mittel
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T beſtimmte Rentier, Gr ins Louiſen 40. Me Paſtor, Frie ſtr. 15,2 9 3 geſuch Fleck 395o artin chtſtr. 40. iiſsprediger Heinrich ſund und gut werden ne F. 378.806 Seuff, intendent M iſter, Albre 24. Wa ilfsprediger,! ber geſund un d10 Pau 1 Markt.l 95 Uperir S ermeif latz ilfsp icht aber 8 (4 durch 3, an Jan.je w. re Fre e ehe ur a. S., die ſchon W e rinnen2 Dr. t Sanven ie Lehrer, Fritz u ereins 3 Ware ße 8S7. n Roßla a. H. tenvorn. m Sgre bitae An Innaz 210 Fräulein t aſchle, ne V ipzigerſtra Tilleda n Tette r Stütze, Gehali. r 8, p.80.756 Fra e Leipzig d vo zu hohem l Ulrichſtraße d des kenpfleg dazu vei eu und leere ro rſtan d Kran t en, Dam 13873 Fieer Vo und r tet ver inder Herren, iftige, bayeriſche t zum 1. r eDe Arme n J du gen öden ich eiee u Kinder Confection. Ein paar ugochf en t e 32 t
Den Katdern des wie die Stuick- und t Schuhe fü einen wg iswertheu ver r 7 P pelmſtraſteſſen bedarf dazu die Strick und S deren Leinen 2 d preiswerth Waſrichtet an de llen, daß Es b le, ſowie ngsſtücke d, um actur, icht, ſin 3 Uhr ab.u wollen, n kann. thilfſchu Kleidu n Geld, Mann ittleres Gew Vorſt. vonun e Ter eitet die re e und Gaben a dem ſ mwollwagren. u vei ger Hunn, rg a. S. Vorſt M d chenin len die Nr. t ffe zur e t ſein r nidt, mr7 Moritz und Ban kauf ehe b. Friedeburc Aungrs 2 g ift vhne Ver-

o Martinsber n. Sto tan rl. la Rummel, Pfei r er Wirthſchaft (3877W und Swenhun Hausmu äienſe 26 ſialt cke. aaren. x ultken., ir Erlernung d s b. Halle.Knal Verwe eit: auhaus hran Veth t Stück im zu ung geſucht. Oneis bi gewiß e Annke Wachnet, e et der r f ZFiaun c zbvunt, 12 a T giltung Rittergutn Zur iger zeichnete Vorſt Frau Bog eiſe. l oiriefe warzbunt, rkauftI u dis in die du ſah S S Werke Beeranng 7 de mee
inger 16 Fſeer C S Szwinge if opeie al nah r e D Neelle A Rinerqu Melics ſie el Neueſte ipfleidende von aren

ir Eheleute e lange e deleikenter in

e Shält h o W eſermen
gegen Ze rlinl46, 14026Engel rI
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v ldl
S nrin nmin

ebraucht, aber noch gut erhalten, wird
ür Vereinszwecke gegen ſofortige Kaſſe zu

kaufen geſucht. Gefl. Off. sub. Z. G.
58999 an Haasenstein Vogler
A. G. Halie a. S. erb. (4030

Frelzello?
als Fußdecken 2c. kauft man gut und
billig in der Gerberei von [3994
Gebr. Danglowitz, Fiſcherplan 2.

Zu ve kaufen
hocheleg. Conpé,

ſehr gut erhalten, erbaut vom Hoflief. S
Michelſen, Potsdam, w. Aufg. d. Equip. S

v. Ruville, Wilhelinſtr. 37.
r Tr wenb 000 ar

auszuleihen auf ſichere 1. Hypothek zu
3/, Proz. Off. unter L. d. 13812 an S
Rud. Moſſe, Halle a. S. (4020

Leicht. Nebenverdienſt!
Geſ. a. all. Ort. Herren z. Verk. v.

Cigarr. f. e. L. Hamburg. F. Hohe Ver
güt. u. coulante Beding. Bew. u. A. 7830
a. II. Lisler, Hamburg. (3998 S
D mDESJ

Unterhosen,

Unterhemden,

Vnterjacken,
Wage westen,

Handschuhe Shlipse IHalstücher.
-—W——2

Halle. A. Dbermann. Gr. Steinſtr. 84:
g Aelteſtes Specialgeſchäft für Tricotagen, Strumpf- u. Wollwaaren. e

Gegründet 1839.,

Japotten, Damen- Westen,
Schulterkragen Seelenwärmer,

Strümpfe, Schürzen, Unter röcke.
Zurückgesetzte

farb. Kinderstrümpfe
zur Hälfte des Preiſes.

Wetthewerbun
Der Kunſtgewerbe-Verein zu Halle ſchreibt im Gebiete der Provinz Sachſen

eine Wettbewerbung aus zur Erlangung künſtleriſch ansgeſtatteter Notenpnlte,
und zwar werden nicht Entwürfe, ſondern ausgeführte Pulte verlangt. Das
Material iſt freigeſtellt Holz, Metall, Korbflechten, Lederarbeit c. Zu Preiſen ſind
250 Mark zur Verfügung geſtellt.

Das Preisgericht haben die Herren Major a. D. Dr. Förtseh, Tiſchler-
meiſter Sehönbrodt, Stadtbaninfpektor Walbe, Klempuermeiſter Weber,
Baumeiſter W olWübernommen. Termin der Ablieferung: 15. Februar 1898.

Näheres Programm und Bedingungen ſind von Herrn Photograph
Von Rrauchitseh, Geiſtſtraße 21, zu beziehen. (4022
Der Vorſtand des KunſtgewerbeVer. ins zu Halle a. S

G FLEI
Der von der Ulehbig's Fleisch-Extraot-Gompagnie ihren Kunden gewidmete Haushaltungs-Kalender für das Iahr 139

I Männer-Unterkleider, Jagdwesten,

103. Vntere L.
Bee Te Stue e e

n e 9 re e R h e a S San

I dem aber noch dazu 35,000 Mark baar

S Reſtkaufgeld und vom 1. Oktober 1898

COMPANT'S Vollig ohne Fleisch, nur unter Benut,
von Fleischabfällen und Bratenknochen
lassen sich mit Hülfe von Uiebi s Fleiseh.

Aug. Wedel ein in ermann Jentzsch, alen s,D okumonten-Mappen e Inhaber Gustav Kauffmann
wit s gretecrgen 103. UVUntere Leipziger Strasse 103.

P z Enmmpfehle einem geehrten Publikum, ſowie meinen werthen Kunden
meine reichhaltigen Vorräthe von:

25 32a Wüsche, Leinen-, Baumwoll- und Wollwaaren

S 3 a e ee 1 zu nützlichen Weihnachts Einkäufen.
u 2 Solide Qualitäten, billige PreiſeProise: h esSe r Bettbezug-Stoſfe, Bett-Tücher, Barchent-Bett-Tücher

und Dechken.
Frauen- u. Mädchen-Hemden, Männer-Iemden,

in gutem Leinen, Halbleinen, Hemdentuch u. Barchent.
Nachtjacken, Beinkleider, weiß n. farbig in hübſchen Muſtern:

Röcke aller Art, Flanell- u. Barchent-Röchke,
Kinder-Trage-Mäntel, Puppen-Mäntel,

Bedruckte Kanten-Schürzen, Wirtüschafts-Schürzen,
Schürzenstoffe und fertige Damen- und Mädchen-Schürzen,

Leinene Taschentücher, verſchiedene Größen und geſäumt. I
Handtächer zu allen Preiſen.

HIaus- und Strassen- Kleider in Walblama, woll. Lama, h
Gingham, Blaudruck u. Heligrund-Drucks. m

woll. Arbeiter-Blusen,
Stoff-Jacken,

Maschinenbaueranzüge, Jate n Vetgkleid von beſtem, echt blauem Kösper.

Leinene und Drell-Männer-Schürzen, J
außerdem viele Bedarfs- Artikel.

ipzigrer Strrnasse 103.
den

Gold
von den kleinsten Preisen bis zur kos

Apotheker, welcher ſich ankaufen will,

fehlen, giebt eine Hypothek im Werihe
von 45,000 Mark dafür. Letztere iſt

an mit 49 verzinſt und nach neun
Jahren kündhar. Jährliche Abzahlungen
ſicher. Offerten unter R. Z. 13802

SCH-EXTRAGCT,

J 7 J r r e eca e e e
Wratzke Steiger Poststrasse 8,

Cisoleure und Edelschmiede,

Silber waarem:
Taſelgeräthe und Bestecke von der einfachsten AusTührang bis zu den Feinsten

BRrianten, farbige Edelsteine und Perlen in allen Preislagen-
e Alſenidewaaren.

Nu en

Extract trefflich Suppen herstollen, üig
weit billiger sind, als die aus frischem
Fleisch bereiteten. Auf 1 Liter Flüssig.
keit rechnet man 10-15 Gr. Peisch.
Extract.

8 wird an den Verkaufsstellen des Fleisch-Extracts gratis überreieht.

h

t m J e 2 r eh 3 e t x er

rachne

Georg Ebers
Preis gebeftet A. 9.

in Original-Einband A. 10.
a jst soeben erschienen m

und vorräthig bei

Tausch Grosse,
Halle a. S. (4005

Fertig

gerahmte Bilder
jeder Art

mehrere Hundert
vorräthig.

Bücher
grösster Auswahl.

Taus h Grosse,
Buch-

und Kunst- Handlung.

empfeblen sämmtlichen

well Buwelenschmueols
tbarsten Ausführung ständig am Lager.

Französischen Mustern.
[3435

Bekanntmachung
Nachdem die auf den Namen des verſtorbenen Herrn Rittmeiſters Nagel

lautenden Antheilſcheine Nr. 141—150 unſeres Vereins uns als abhanden gekommen
bezeichnet worden ſind, erſuchen wir den etwaigen Inhaber derſelben, ſich bis
ſpäteſtens 2. Jannar k. J. beim Vorſitzenden des Vereins, Herrn Commetzien

rath Lehmann, zu melden. (4002Der Vorſtand des Halleſchen Reiter-Vereins.

ſchwediſchen Sprache

Offerten unter Z. 13988 an die
Exped. d. Ztg. (3988

Die am 2. Januar 1898 fälligen Coupons
unſerer Pfandbriefe werden bereits vom
15. Dezember er. ab an unſerer Kaſſe
in Berlin und an den bekannten Zahl-
ſtellen koſtenlos eingelöſt. (4015
Pommerſche HypothekenAktienBank.

Die am 2. Januar 1898 fälligen Coupons
unſerer Pfandbriefe werden bereits vom
15. Dezember er. ab an unſeren Kaſſen
in Neuſtrelitz und Berlin, ſowie an
ſämmtlichen auswärtigen Zahlſtellen koſten-

los eingelöſt. (4016

Com.-Rath Lehmuann, Vorſitzender. Curt Steckner, Schriftführer.

BI. Langrock NWachf., ab i igrern,Sattlermeiſter,

Mittelſtr. 1, an der unt. Steiuſtr.,
empfiehlt als Spezialität ſolide ein und zweiſpännige

Kutſch-Geſchirre,
ſchwarz lackirt, neuſilber e und ſilberplattirte

Beſchläge, in allen Preislagen.
S Zugleich empfehle nur ſelbſtgefertigte Sättel in

S allen Preislagen. Große Auswahl. (3754

W Aus Dankbarkeit Ka r p fen ſu tz,
und zum Wohle Magenleidender gebe ich

v gern euskunft über meine ehemaligen Magen- Vbeſchwerden Schmerzen Verdauungs- ehe W 154 billiger als im

Rittergut Neuhaus
bei Paupitzſch.

wie ich ungeachtet meines hohen Alters
hiervon befreit und geſund geworden bin.

VerſandtF. Koch, Königl. Förſter a. D.,MedlenburgStrelitſche öypothekenbank

ſtörung, Appetilmangel c. und theile mit,

geſchieht in geeigneten Leih
Pombſen, Poſt Rieheim (Weſtfalen.) i fäſſern. 18891
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